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für alle Stände. 


Politiſche 


0 0 ahnend 


in man weder in der Eulenburg 'ſchen Kreisordnung, 
> Betten; Tem Mühler'ſchen Unterrichtögejege einen liberalen 
Abyer 1 erblicken kann, und demnach, einige Aenderungen 
1 la der Cab, alles hübſch beim Alten bleiben ſoll, will aber 
Ahlen Iimapbauſen ſchen Ernennung zum Finanzminiſter und 
e daten sproſen der „Wanderer“ in Wien „heute eine an⸗ 
ſei dien königlichen Schloſſe zu Berlin“ wehen fühlen. 
on weidlis tein Zweifel mehr (meint dieſes Blatt, welches 
ich die 2 — über unſer gutes Preußen herzieht) und hätten 
der 9 ien Symptome zu dieſem Temperaturwechſel bereits 
de eden, * des preußiſchen Kronprinzen nach Wien kundge⸗ 
U beſchloſſen che von der „weiſen Seele“ in Varzin eben ſo gut 
5 N worden ſei, wie die Entlafiung des Grafen Lippe 


manner der Rücktritt des Herrn v. d. Heydt und 
alledenung Camphauſens zum Finanzminiſter. Nichts 
hehen en ſei ohne Willen und Willen des 8 
t — 4 „Wer das Programm des neuen Finanzminiſters 
Steuern chreibt der „Wanderer“ — „tein Defizit, keine neuen 
a Zuſchlag iu den alten Steuern, und Quotiſirung 
dem lamdenſteuer, wie ſie von der Oppoſition verlangt wird, 
N Free es nicht im Traume einfallen, zu glauben, daß 
d jenen, Mm auf einer Verſtändigung e Camphauſen 
6 as Geld d kanne beruhte, deſſen Grundſatz es bisher war, 
Hung mit aut au nehmen, wo er es findet.“ Eine Verſtän⸗ 
In! wie der Oppoſition, ein Nachgeben in finanziellen Fra⸗ 
Dent wenig entſprach dies bisher dem Charakter und 
Mannes von Blut und Eiſen!“ — So 
ſſters derer“, welcher in dem Programme des Finanz⸗ 
3 Herne Zugeſtändniſſe findet, welche dem preußifchen 
A Rene 1 hauſe gemacht wurden“ ic. x. Nur das Mübler: 
I Vorgänduterrichtsgeſez werfe einen „düſteren Schatten” auf 
e Höſtet e in Preußen, doch hofft ſchließlich auch der „Wand.“ 
ea eh mit jedem denkenden Geſchichtsfreund mit der 
in Dinge aug daß gewiſſe Zustände einer beſſern Ordnung 
Aal Reichen, men nen Norddeutſchland endlich doch 
„Aus müſſen. 
a lein wird mitgetheilt, daß geſtern vor ach Tagen 
reren: Es ilberarbeiter ihre Arbeit eingeftellt 
deen Pubs It dies eine Strite, schreibt man, die dem grö⸗ 
ar dad weniger beachtenswerth erſcheinen wird, der 


rl an Bedeutung gewinnt, daß damit Taufende von 
hen Nic mit dem Poliren der fertigen Silberwaren 
momentan brotlos geworden find. Die Fabrikan⸗ 


Dirfqhberg, Dienftag den 9. November 


ueberſicht. 


ten ſollen den ſtrikenden Gehilfen in ſo weit entgegen gekommen 
ſein, daß ſie ſich zu einer e von 20 pCt. bereit 
erklärt haben. Dies konnte jedoch den Ausbruch der Strike 
nicht verhindern, da die Gehilfen eine Mehrforderung von 
25 pCt. ſtellen 8 

Aus Peſt kommen allarmirende Nachrichten. Der letzte 
Oktober hat eine Menge Firmen, gegen dreißig und darunter 
erſte, matt gemacht, weshalb große Beſtürzung. 

Auch aus Trieſt wird die Arbeitseinſtellung der Arbeiter 
auf der Werfte, in der Holt'ſchen Gießerei, der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalt und des Zimmerplatzes des Lloyd gemeldet. Einer 
der Anführer hielt zu Pferde einen Umzug durch die Stadt; 
gegen 100 Perſonen wurden verhaftet Brummen und Ge⸗ 
. bezahlen, iſt in der Regel das Ende dieſer Strike⸗ 
geſchichten. 5 a 

Die Bewohner des ſüdlichen Dalmatiens haben namentlich 
unter den Laſten des Aufftandes zu leiden. Eine furchtbare 
Lebensmitteltheuerung iſt bereits eingetreten, jo daß das Pfd. 
Rindfleiſch auf 70 Kreuzer zu ſtehen kommt, wobei noch Man⸗ 
* an ſolchem fühlbar iſt Wegen der fürchterlichen Stürme, 
1 egengäfie, Schnee und Hagel hat die k. k. Armee, welche 
wegen Mangel an Logis im Freien campiren muß, ſehr viel 
zu leiden. Die geheime Polizei iſt in Cattaro verſtärkt 
worden und getraut man ſich 2 55 Mißverſtändniſſen und 
Verleumdungen kaum etwas zu ſprechen. Viele Zeitungen 
werden außer dieſem Miſere von der Staatsanwaltſchaft mit 
Beſchlag belegt. Aus Ruſtſchuck wird telegraphirt: „Bei 
Baſſardzik, Pravodi und andern Orten Bulgariens tauchen 
Banden auf. Mehrere Diſtriktskaſſen wurden geplündert. Eine 
dieſer Banden wagte es ſogar, Schumla bei hellem Tage zu 
überfallen. Es herrſcht allgemeine Panik. 

Die königliche Familie in Florenz ſoll für die Candidatur 
des Herzogs von Genua für den ſpaniſchen Thron gar nicht 
eingenommen fein und namentlich der König einen ſchlimmen 
Ausgang fürchten. Am 8. d. M. traf der Kronprinz Humbert 
daſelbſt aus Neapel ein; die Krankheit des Königs ſoll zu 
keinen Beſorgniſſen Veranlaſſung geben. \ 

Geſtern haben die Sitzungen der Cortes in Madrid wie: 
der begonnen; in derſelben zählt der Herzog von Genua 150 
Anhänger. Ein Telegramm aus Konſtantinopel berichtet, 
daß „ſicherem Vernehmen nach“ die projectirte Reiſe des Sul⸗ 
tans zur Eröffnung des Suezkanals nun definitiv aufgegeben 
ſei. — Unter einigen arabiſchen Stämmen im Gouvernement 
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Bagdad iſt in Folge der unter ihnen angeordneten Konſtrip⸗ 
tion eine Inſurrektion ausgebrochen. 


Deutſchland. 


Preußen. 
vaabtaßs - Sitzung 
Abgeordnetenhaus. 5 

Den 4. November. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes legte der Cultusminiſter das Unterrichtsgeſetz, 
ſowie das Geſetz wegen Aufhebung des Artikels 25 der Ver: 
faſſung, vor. Der erſtere Entwurf umfaßt das niedere Schul: 
weſen, die Volksſchule, das Unterrichtsweſen, den Gang der 
Lehrerbildung, das höhere Schulweſen, das jüdiſche Schulweſen 
und die Unwerſitäten; es tritt ſomit das ganze Unterrichts⸗ 
weſen in ſolchem Umfange zum erſten Mal vor die Kammern, 
Der Miniſter erörtert einzelne Abſchnitte; die Leitung des ge: 
ſammten Unterrichtsweſens gehöre nach einem Jahrhunderte 
alten Grundſatz dem Staate. Der Verſuch, die Verbindung 
wiſchen Schule und Kirche aufzulöſen, wäre unmöglich; dies 
de ſchon im Jahre 1848 conjtatirt worden. Unſer deutſches 
Volt will, daß ſeine Schulen chriſtlich ſeien und bleiben. Die 
Verfaſſung garantire in Artikel 15 allen Confeſſionen ihre 
Stiftungen und Fonds und beſtimmt weiter, daß die Schulen 
eine chriſtliche Grundlage haben ſollen, woran der Entwurf 
ang Wie er überhaupt an der Verfaſſung überall feſthalte, 
o auch bezüglich der re zur Erhaltung der Schu⸗ 
len und zur Lehrerbeſoldung. Der Entwurf läßt bezüglich des 
Privatunterrichts die bisherigen Beſchränkungen für die Uni⸗ 
verſitäten die atademiſche Gerichtsbarkeit fallen. Ueber die 
Beibehaltung des Schulgeldes wollte dies Haus im vorigen 
Jahre wohl nicht definitiv abſtimmen, ſondern nur den nun 
erreichten Zuſammenhang mit den heute vorgelegten Entwür⸗ 
fen abwarten. Auch die Verpflichtung des Staats zur Erhal⸗ 
tung der Schulen im Falle des Unvermögens der Gemeinde 
ift ausdrücklich anerkannt. Endlich iſt die Mitwirkung der 
Gemeinde bei der Leitung des Schulweſens, namentlich in den 
älteren öjtlihen Provinzen, weſentlich erweitert So würden 
die durch die Kreisordnung vorgeführten Kreisausſchüſſe durch 
Kreisſchulinſpectoren erweitert. Die Einrichtung der Schule 
und der darin waltende Geiſt iſt von weſentlichſter Bedeutung 
für die Entwickelung der Nation. An dem erſtarkenden Geiſte 
der deutſchen Nation ſeit dem dreißigjährigen Kriege hat die 
Schule den weſentlichſten Antheil. „Ziehen Sie bei der Be⸗ 
rathung Ihre Jugendzeit, Ihre eigene Erfahrung zu Rathe; 
ſeien Sie vorſichtig, denn nirgends find Experimente gefähr⸗ 
licher, als auf dieſem Gebiete. Gedenken Sie des Sprüch⸗ 
wortes: Prüfet Alles und behaltet das Beſte.“ Der Cultus⸗ 
miniſter überreicht ferner einen Entwurf, betreffend Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſen für die Elementarlehrer. Der verlangte 
Staatszuſchuß von 60,000 Thlr. konnte bei den jetzigen Finanz⸗ 
verhältniſſen nickt gewährt werden. Die Entſcheidung über 


die geſchäftliche Behandlung wird bis nach dem Druck der 


Vorlage vorbehalten. 5 N 

Der Finanzminister legt einen Geſetzentwurf vor, betreffend 
die Stempelabgaben bei gewiſſen, an die Hypothekenbehörden 
eingehenden Anträgen, ſowie eine Vorlage, betreffend die Auf⸗ 
hebung der Unterſtützungskaſſen für die Waiſen der Steuer⸗ 
beamten in Hannover. 

Darauf folgt die Budgetberathung. Es wird ein Antrag 
der National⸗Liberalen auf motivirte Tagesordnung zu Vir⸗ 
chows Abrüſtungsantrag verleſen. Der Finanzminiſter giebt 
folgende Sue ab: j 

„Meinen neulich angedeuteten Finanzplan habe ich dem 
Staatsminiſterium vorgelegt, wozu ich auch die königliche Ge⸗ 
nehmigung eingeholt habe; ich ſpreche alſo heute Namens der 
Regierung. Die preußiſche Staatsſchuld für 1870 beträgt 
424,389,000 Thlr., zu deren Tilgung 8,666,000 Thaler aus⸗ 


geworfen find, welcher Betrag nach der jetzigen E 
ſich jährlich ſteigert. Preußen hat fait jährlich unte 
neue Anleihen gemacht, daher ſcheint ein neues Syſtem 
Ich werde dem Haufe ein Geſetz unterbreiten, wonach h 
lich des noch nicht begebenen Reſtes der 40⸗Millionen⸗ T 
Anleihe im Betrage von 20 Millionen jene Verpflichtung, 
gehoben wird, und werde ſpäter bei Berathung des Gel 
über die 13 Millionen en e noch andere 4e 
rig ausſprechen, nämlich 1 Prozent für die innere Schuld, 
Tilgung zu beſtimmen, den Zuwachs der Zinſen fortfalleh 
laſſen. Soviel für die Zukunft. Gegenwärtig ſchlage ich 
im Wege des freiwilligen Uebereinkommens durch AN 
einer Prämie die geſammte in den alteren Landesthellel 
ſtehende 4%½prozentige und Aprozentige Staatsſchuld in 
gleichmäßige 4½ prozentige Rentenſchuld umzuwandeln, 
welche der Staat nicht verantwortlich iſt, im voraus fe 
Beträge jährlich zu verwenden, ſondern mit deren Rück 
nach ſeinem Intereſſe verfahren könne. f 
Dieſe wichtige Reſormmaßregel ift erreichbar durch d 
dung einer Centralkaſſe unter Einſichtsnahme der Mi 
der Staatsſchulden⸗Commiſſſon des Landtages und Ni 
ſchaftslegung im nächſten Landtage. Aus der KRafle N 
Alle befriedigt werden, die an der neuen Regulixung 
Staatsſchuld nicht participiren. Eine Zwangsconverſion! 
unmöglich; wir müſſen daher einen andern, aber dafi, 
gefährlichen Weg ſuchen. Ich bemerke, daß voraus gell 
berechnen iſt, daß die Zinſenlaſt ſich keineswegs jo hoch 
würde, als bei dem alten Syſtem für 1871 vorauszusehen 


tig ſchon um 3,422,000 Thlr. entlaſtet werden können. 9 
das Haus zu, jo zieht die Regierung den Ent 
wegen des Zuſchlages von 25 pCt. von 
Steuern zurüd, (Beifall.) Die Staatsregierung il 
Lage, die Etatspoſition für Einnahmen des Staatsſchaß 
für das Landesintereſſe verwendet werden müßten, bed 
höher als bisher anzusetzen (hört!), und zwar wird i 
erreichen fein durch die Veräußerung von Domainen 1 
jetzt in Schwebe befindlichen Unterhandlungen über d en, 


machen; ob aber die Einnahmen des 

le immer 75 hoch bleiben, iſt nicht vorauszusehen. 
erhoͤhungen find vielleicht nicht abzuweiſen, werden abel 
auf dem Wege der Reform zu erzielen fein, die ſchon Ju, 
geruht hat. (Zuftimmung.) Darüber ſchweben mir Pläne 
nennen werde ich ſie heute nicht.“ A 
Auf dieſe Erklärung des Miniſters folgt eine länge 
batte. Gegenüber der Kritiſirung ſeines Finanzplan 
der 1 36 bin in den Rath der Krone 9 
um die Rechte derſelben zu wahren, werde aber 906 
Rechte der Volksvertretung ehren. Es iſt irrt ümlich 
großes Gewicht auf das formelle Steuerbewilligung®” 
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t 15 N. Die Lehrer⸗Beſoldungen werden in dem Entwurf 
Am if nlichts⸗Geſetzs in folgender Weiſe feſtgeſetzt. Lehrer an 
04000 Erden Volksſchulen in Städten mit weniger als 
d eihs Enwobnern erhalten freie Wohnung oder entsprechende 
deſtens 200 chädigung und an anderweitigem Einkommen min: 
tber 0 bis 250 Thaler. Rectoren an den Burgerſchulen 
ben mit ohnung nicht weniger als 4 bis 600 Thir. In Stad⸗ 
mehr als 10,000 Einw. können die genannten Mi⸗ 
e der Gehälter nach Bedarf auf das Doppelte erhöht 
Bei mehrklaſſigen Schulen ſind die Gehälter unter 
N er Abſtufung fo zu erhöhen, daß der Durchſchnitts⸗ 
g N Minſmalſaß um ein Dritttheil 8 „Doch 

auch freiſtehen, die Gehälter nach der Dienstzeit der 
u bemeſſen, jo daß fie während 30 jähriger Dienſtzeit 
oppelte ſteigen können. Die Lehrer auf dem Lande 
eie Wohnung nebſt Wirthſchaftsraum und Brenn⸗ 
gr Entſchädigung dafür, ferner an Land, Naturalien 

ſo viel dals zu ihrem ſtandesmäßigen Unterhalte 
iſt. Die Höhe des Dienſteinkommens und die 


* 


F f 


Grundſätze, nach welchen Landdotationen und Naturalien zu 
berechnen ſind, werden für jede Provinz durch Beſchluß des 
Provinzial⸗Landtages, vorbehaltlich der Beſtätigung der Staats⸗ 
regierung, feſtgeſtellt. k rk 

— Der Fournier ſche Ohrfei geproceß iſt, wie die 
„Poſt“ mittheilt, im Sande verlanfen, inſofern der Herr Obere 
konſiſtorialrath die Appellation gegen das ihn verurtheilende 
Erkenntniß zwar angemeldet, dieſelbe nach wenigen Tagen aber 
wieder zurückgenommen hatte, ſo daß die betreffenden 
Acten gar nicht an das Kammergericht But find. — Das 
Erkenntniß erſter 1 iſt ſomit längſt rechtskräftig gewor⸗ 
den und die Strafe von 300 Thalern wird ſonach wohl auch 
bereits erlegt ſein. l 

Pr.⸗Stargard, 3. Nopbr. Heute fand hlerſelbſt eine 
Verſammlung von polniſchen Geistlichen, Lehrern und Guts⸗ 
beſitzern ſtatt, welche zum Zwecke hatte, eine Petition an das 
Abgeordnetenhaus zu Stande zu bringen, in die weſtpreußiſchen 
Schulen den polniſchen Unterricht durchweg einzuführen und 
den deutſchen zu verbannen, damit auf dieſe Weiſe die Pro⸗ 
vinz der polniſchen Zunge erobert werde. Die Verſammlung 
wurde in den Räumen der katholiſchen Schule abgehalten. 
Eine ähnliche Verſammlung iſt ja auch, wie wir hören, in 
Culm abgehalten. 2 


Karlsruhe, 6. November. Die erſte Kammer nahm in 
heutiger Sitzung die Geſetzentwürfe über eine höhere Beſteuerung 
der Wanderlager (Haufir⸗ und Reiſelager) und über die Ab⸗ 
ſchaffung der Perſonalbaſt in bürgerlichen Rechtsſachen an. 


Oeſterrelch. 


Wien, 5. November. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
im amtlichen Theile folgendes Telegramm aus dem Hauptquar⸗ 
tier von Sutvara vom geſtrigen Tage: Die Brigaden Dor⸗ 
mus und Fiſcher halten heute Waffenruhe. Die Inſurgenten 
von Sefic und Verblaje haben ihre Unterwerfung angekündigt⸗ 
und iſt denſelben aufgegeben worden, ihre Waffen bis heute 
Abend W mah berſt Schoenfeld macht heute von Budua 
aus eine Demonſtration gegen Bretic. Morgen wird eine all⸗ 
gemeine Bewegung gegen Pobori ftattfinden. Der Verluft in 
dem geſtrigen Kampfe bei der Einnahme von Sific beträgt 2 
Todte und 9 Verwundete, darunter 1 Offizier. 

Peſt, 4. November. Unterhaus. Auf eine Anfrage er⸗ 
Härte der Finanzminiſter Lonyay ſich bereit, die induſtriellen 
Unternehmungen mit 4 Millionen Gulden aus Staatsmitteln 
zu unterſtützen. Mr 

Lemberg, 5. November. Der galiziſche Landtag hat die 
Adreſſe im Weſentlichen nach den Anträgen des Ausſchuſſes 
angenommen. Die Wahlen für den Reichsrath werden morgen 
ſtattfinden. 


Frankreich. 

Paris, 5. November. Der Erzbiſchof von Paris hat ei⸗ 
nen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er ſeine baldige Abreiſe 
nach Rom zur Theilnahme am Konzil anzeigt, die Zweckmäßig⸗ 
keit des Konzils vertheidigt und verſchiedene über daſſelde 
verbreitete Anſichten als falſch widerlegt. Der Erzbiſchof 
erklärt, man müſſe das Verhältniß zwiſchen Kirche und 
Staat, wie es vom Konkordat feſtgeſtellt iſt, aufrecht erhal: 
ten, trotz einzelner Mängel, welche man in dieſem Verhältniß 
finden könne. . ihrem Patriotismus werden ſich die Biſchöfe 
an dieſe weiſen Vorſchriften zu halten haben, welche die weſent⸗ 
lichen Rechte und Intereſſen wahren. Die Annahme, daß die 
Majorität der Biſchöfe die Unfehlbarkeit des Papſtes durch Ar 
klamation verkündigen und jo der Freiheit ihrer anders denken 
den Kollegen Zwang anthun werde, bezeichnet der Hirtenbrief 
ſchließlich als eine abſurde. E 

Here Ferdinand v. Leſſeps vermählt jih mit dem 
zwanzigiährigen Fräulein Louiſe Helene Autard de Bragard 


ers e 


und zwar foll die Hochzeit am 25. November in Suez gefeiert 
werden, wobei die Kaiſerin, welche mit Herrn von Leſſeps 
entfernt verwandt iſt, den Ehekontrakt mit unterzeichnen wird. 
Wie der „Figaro“ erzählt, im die Kaiſe rin für dieſe Gelegen⸗ 
heit ein prachtvolles Hochze 1 anfertigen laſſen, nämlich 
eine fein ciſelirte alterthümliche Trireme nach Art des venetiani⸗ 
ſchen „Bucentaur“, aus maſſivem Silber. Um den Kiel herum 
ſind, in verſchiedenen Abtheilungen getrennt und in feinſter 
Eiſelirung die verſchiedenen Arbeiten des Herrn v. Leſſeps vom 
Beginn bis zur Vollendung des Sueztanals dargeftellt und über 
dem Schiffe ſchwebt eine Ruhmesgöttin, von verſchiedenen alle: 
goriſchen Geſtalten umgeben und Kränze in den Händen hal: 
tend. Das Ganze, mit ausgezeichnetem Geſchmack ausgeführt, 
koſtet 25,000 Francs. ; 

— Es befinden ſich in dieſem Augenblicke acht amerika: 
niſche Biſchöfe auf der Durchreiſe nach Rom in Paris. 

Paris, 6. November. Rochefort ift heute Morgen hier 
angekommen. u 
Italien. 


dauert fort, ohne zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß zu geben. Es 
in hne z rel. 8 


E aus 
tten 


vornehmer 
ſo und ſo zu erkennen und bittet um eine Eskorte der Karabi⸗ 
nieri für ſich und feinen Secretair, da fie eine Reife nach einer 
entfernten Gegend antreten müßten. Die Bitte wird gewährt, 

man macht ſich auf den Weg und der Baron iſt ebenſo entzückt 
von dem Eifer und der Wachſamkeit feiner Begleitung, wie 
dieſe über die Leutſeligkeit und Liberalität des hohen Herrn. 
Nach Montemaggiore heimgekehrt, hören die Soldaten zu ihrer 
nicht geringen Ueberraſchung, daß ihre Schützlinge keine An⸗ 
deren waren, als eben jenes edle Banditenpaar, und zur Be⸗ 
ſtätigung langte bald darauf ein hoͤchſt freundlicher Brief jener 
Herren an, in welchem fie für den geleifteten Veiſtand ihren wärm⸗ 
ſten Dank ausſprachen. Wie wenig berhaupt die Militärmacht 
ausreicht, die mit der Bevölkerung im Einverſtändniß ſtehen⸗ 
den oder fie terrorifirenden Banditen von Unthaten abzuhalten, 
beweiſt ein Vorfall in Lei auf Sardinien. Dort drangen am 
17. Oktober zu nicht gar ſpäter Abendſtunde etwa dreißig Bri⸗ 
ganten bis zur Wohnung des ae dene vor, umſtellten 
dieſelbe und unterhielten ein lebhaftes Gewehrfeuer, um jeg⸗ 
liche Hülfe fern zu halten, während eine Abtheilung derſelben 
n die Wohnung eindrang, den Widerſtand des Hausherrn 
überwältigte und mit reicher Beute, 3000 Fr. in Gold und 
vielen Werthgegenſtänden, abzog.“ 


Spanien. 


Madrid, 4. November. Wie der „Imparcial“ erfährt, 
beſteht Admiral Topete in Feige einer heute Vormittags mit 
den übrigen Miniſtern 15 ten Unterredung definitiv auf ſei⸗ 

ner Entlaſſung. Dem Vernehmen nach würde Prim die Lei⸗ 
tung des Marineminiſteriums inteximiſtiſch übernehmen. 

Madrid, 5 November. Eine Verſammlung der Radi⸗ 
kalen hat beſchloſſen, mit allen Kräften dahin zu wirken, daß 
mit den Unioniſten die Eintracht aufrecht erhalten bleibe. Die 
Verſammlung hat einen von allen Anweſenden unterzeichneten 
Brief an Admiral Topete gerichtet, in welchem ſie ihr Bedauern 
darüber ausdrückt, daß der Streit über die Kandidaturfrage 
denſelben zum Rücktritt veranlaßt habe. Madoz ſprach ſich bei 
der Debatte dahin aus, daß ein Bruch zwiſchen den beiden 
Parteien die a der Revolution vernichten würde. 

Dem „Imparcial“ zufolge hätte die Kandidatur des Herzogs 


von Genua zehn mg er gewonnen. — Die) 
hat Befehl gegeben, Orenſe frei zu laſſen und die 
Deputirten Serraclara in Verbannung umzuwandeln. i 


Großbritannien und Irtand. 


London, 5. November. George Peabody iſt geften! 
im Alter von 74 Jahren geſtorben. 0 
Aus Newyork vom geſtrigen Tage wird pr. all. 
gemeldet: Die Republikaner in Weſt⸗Virginien erhielleſ 
den Wahlen zur Legislatur die Majorität. 


Moldau und Walachei. 
Bu kar eſt, 5. November, Die Eröffnung der Kaul 
wird am 27, d. ſtaufinden. Die Rücktehr des Fürſten. 
mit feiner Gemahlin, der Fürſtin Elisabeth (die Hochzeit 
bekanntlich Mitte dieſes Monats ſtatt), wird ſchon vor! 
Tage erwartet. 
A ſien. 
Jaffa, 3 November Der Kronprinz von Preuß 
heute Morgen wohlbehalten hier — —— und wird 
kurzer Raſt die Reiſe nach Jeruſalem fortſetzen. 
Jeruſalem, 4. November. Der Kronprinz iſt 
Mittag hier eingetroffen. Der Einzug in die Stadt 
ee Die kürkiſche Garniſon und ein Detachement ! 
iſcher Soldaten bildeten Spalier, die fremden Conſuln, 
Geiſtlichkeit und alle Behörden der Stadt begrüßten den! 
zen, auf deſſen Wege ſich eine zahlloſe Menſchenmenge 
funden hatte. Bald nach feiner Ankunft machte der Kron 
einen Beſuch am heiligen Grabe. — Es herrſcht große! 


Lotalee und «rovinzielles, N 
Hirſchberg, den 8 Novbr. In der letzten Sitzun 
Stadtverordneten trug zunächſt Herr Bürgermeiſter Prü 
von ihm ausgearbeiteten ſehr umfaſſenden und forgfältid? 
ſammengeſtellten Verwaltungsbericht pro 1868 vor, auf ® 
intereſſanten Inhalt — da es nicht möglich iſt, innerhal 
Grenzen dieſes Berichts auf die Einzelnheiten des 1 ½ tüm 
Vortrags einzugehen — wir ſpäter zurückkommen. Der. 
ſitzende, Apotheker Großmann, dankte dem Herrn Magi 
dirigenten im Namen der Verſammlung, welche Letztere 
Wunſch aussprach, daß der Verwaltungsbericht nicht blos 
in der Stadt die möglichſte Verbreitung finde, ſonder n 
anderen ſtädtiſchen Communen, deren Berichte ebenfalls 9" 
kommen, zugeſchickt werde. Demnach ſoll der Bericht in 
entſprechenden Anzahl von Exemplaren gedruckt werden.“ 
In dem am 19. v. Mts. unter Leitung des Herrn MM 
herrn Conrad ſtattgeſundenen Termin zum Verkauf des 
trinendüngers im Militär⸗Logishauſe hat Herr Inſpektor 
ber für Herrn Rittergutsbeſitzer Kramſta auf Lang⸗ Hellwig 
das Meiſtgebot im Betrage von 125 rtl. pro anno abge" 
300 Verſammlung ertheilte den beantragten Zuſchlag au 
ahre. N 


8 pf. wünſ 
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Zuſtimmung zur obigen bereits ſpruchreifen © 
ſung, ſondern auch Autoriſation, ſolche Ablöſungen Gum. 0 
fachen Betrage) überbaupt ohne Weiteres erledigen zu dun 
Die Verſammlung ertbiilte dem Antrage ihre Zuſtimmmeh 
doch mit der abe, daß fie von der jedesmaligen Abl 
Aenntpiß erhalte. . 


— 


müſfn. Die V 


dn dem Hartauer Dominial : Pachtlontrakte iſt vorgeſehen, 
f hic in Frühjahr und Herbit eine Gutsreviſion ſtatt⸗ 
Die Herbſtreviſion iſt am 20. v. Mts. erfolgt und hat 
ein Pu 
di left iedigendes Reſultat ergeben, aber auch die Nothwen⸗ 
let dargethan, daß im künftigen Jahre mit dem Bau des 
ſtalles und einer Geſindeſtube wird vorgegangen werden 
0 erſammlung nahm von dem aufgenommenen 
robkolle Kenntniß, ebenſo von den Ergebniſſen der letzten 
& tion der ſtädtiſchen Spar⸗, Leihamts⸗ und Hauptkaſſe. Die 
N kaſſe hat in den letzten zwei Monaten einen erfreulichen 
e Pee 1 1 1 na ri 1 7 
ere Mittheilungen wurden über den Stand reſp. Aus fa 
u ger Prozeſſe Ne worauf die überetatliche Bewilligung 
— 0 rtl. zur Aufftellung eines thönernen Ofens in der Män⸗ 
a des Armenhauſes an Stelle des bisherigen ſchon ſehr 
ns gebrannten eijernen Ofens erfolgte. 
tbeiie bisherigen 24 ſtädtiſchen Petroleum⸗Lampen find durch 
wor weiſe Umwandlung in Gaslaternen bis auf 17 reduzirt 
— 4 m 51 — rg 5 5 3 Auf 
un end bezahlt wird, eine Schädigung erlitten. Au 
Bemerkung aus der Verſammlung, ob 2 45 die Gas be⸗ 
ſeindlung fi verhältnißmäßig billiger ſtelle, nicht zweckmäßiger 
zum würde, ſämmtliche Petroleum⸗Lampen in Gaslaternen um: 
Sein deln, erklärte der Herr Magiſtratsdirigent, daß man von 
Vorher des Magiſtrats, wenn die nöthigen Gelder zur Anlage 
nden und bewilligt fein werden, ſehr gern auf eine ſolche 
dan lang eingehen würde; Magiſtrat werde Sorge tragen 
as baldmöglichſt alle Petroleum⸗Lampen laſſirt werden; vor: 
bug handle es ſich blos um ein Arrangement für den Win⸗ 
lg, Die Verfammlung genehmigte hierauf den magiſtratua⸗ 
nat Antrag, welcher vom 1, Nopbr. bis zum 1. April mo: 
5 rtl. Entſchädigung für den Lampenwärter beanſpruchte. 
ſern ne fernere Vorlage enthielt die Mittheilung, daß der Ka⸗ 
enwärter Rauſch am 2. d. M. das von ſeinem Vorgänger 
ul tig übergebene Inventarium übernommen ei die 
t bar in derſelben Höhe und Art, wie der Vorgänger, ge: 
e eh — ede Ye 5 und 
yr Einverſtändniß mit Kautionshöhe und Modus. 
tea g line man der Verpachtung eines Hartauer Auen⸗ 
nachichdem hierauf noch die vom Magiſtrat beantragte Er⸗ 
belege gung zum öffentlichen Ausgebot einer an der Viehweſde 
bannen Parzelle ertheilt worden war, kam die weitere Be⸗ 
uulhubriefung der Güter Hartau und Schwarzbach zur Be⸗ 
ME In der Sitzung der Finanzdeputation am 18. Oktbr. 
. e Mittheilung erfolgt, daß in Beziehung auf die ſtödti⸗ 
nleihe die planmäßige Schuldentilgung von 1000 Thlr. 
und für dieſes Jahr erfolgt ſei; ein durch Zahlung 
Obligationen herbeigeführtes Plus von 50 Thlr. werde 
Bere dür . 5 1 En nur 15 Thlr. Feat: 
en, Ausgleichung finden. Ferner hatte die Depu⸗ 
de abeſchloſen, dle 800 Thlr. betragenden Kaufgelder für 
ſandb errn v. Decker verkaufte Parzelle in 4 prozentigen 
dernen anzulegen und in dieſer Weiſe dem Subſtanz⸗ 
ſtanwe en der Kämmerei zu übereignen. Trennung in Sub⸗ 
in d m en und Vermögen zu baaren Auslagen ſoll ſchon 
Was laufenden Rechnung der Kämmerei feſtgehalten werden. 
boten le Anleihe von 40,000 Thlr. betrifft, jo ſcheint es ge⸗ 
don 23 nunmehr auch die Aufnahme des Reſtes im Betrage 
Magst Thlr. baldmöglichſt zu realiſiren, und zwar ſchlägt 
ge at im Einverſtändniß mit der Finanz⸗Deputation vor, 


wedurch 
Fchalte bach zu thun. Dem gegenüber wurde während langer 
u in der Verſammlung von der einen Seite aus der 

ellt, vorerſt eine Anfrage an die Preuß. Renten: 


ag ge 
W nitalt in Berlin über die Bedingungen ꝛc. zu 
5 ehren eine andere Meinung in —— Linie auch 


weitere Bepfandbriefung der Güter Hartau und 
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die Ausgabe von Stadtobligationen feſthielt. Von der Vers 
tretung des Magiſtrats und der Finanzdeputation wurde ent⸗ 
egnet, daß man nach ſorgfältiger Prüfung aller Mittel und 
Wege die Bepfandbriefung als das Sicherſte und Beſte gehal⸗ 
ten. Da indeſſen die Anſicht Raum gewann, daß Ueberzeu⸗ 
gung nach allen Seiten hin nichts ſchade, ſo waren ſchließlich 
die Vertheidiger der Vorlage behufs Beilegung der differiren⸗ 
den Meinungen mit der Majorität der Verſammlung dahin 
einverſtanden, vor def. Beſchluſſe zunächſt die begehrte Anfrage 
bei der Preuß. Rentenverſicherungsanſtalt zu halten. 

Bereits war es 5¼ Uhr, als der letzte wichtige Punkt der 
Tagesordnung, die Vorlage wegen des Baues eines neuen 
Iaklaſſigen Schulhauſes, zum Vortrage kam Bereits im 
März d. J. waren vom Magiſtrat und der Schuldeputation 
über den durch Ueberfüllung der eo. Stadtſchule und die Ver⸗ 
hältniffe der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule nothwendig ge: 
wordenen Schulhausbau Verhandlungen gepflogen worden und 
am 2 April hatte die Stadtverordneten⸗Verſammlung ihr 
Einverſtändniß mit den Vorſchlägen der Schuldeputation und 
den vorläufigen Beſchlüſſen des Magiſtrats erklärt. Durch den 
Baurathsherrn Herrn Hälſchner erfolgte ſodann die Anferti⸗ 
gung der Anſchläge, Zeichnungen und Skizzen. Am 23. Sept. 
kam namentlich auch die Begutachtung der verſchiedenen in 
Ausſicht genommenen Plätze — die 1 nwabrien, die Alberti“ 
ſche Wieſe, der Bauunternehmer Bathe'ihe, der Zimmermſtr. 
Knoll ſche und der Schlabrendorffſche Garten — in Betracht. 
Das Reſultat hielt aus den verſchiedenſten Gründen die 
Schützengärten feſt, woſelbſt die Anlegung einer neuen Straße 
an der Neumann ſchen Beſitzung und der Bau des Schulbau⸗ 
ſes mit der Front nach dieſer Straße zu, ſonſt aber der Ver⸗ 
kauf der übrigen Plätze projeftirt wurde. Das neue Schul⸗ 
haus würde die höhere Töchterſchule und die 6 Mädchenklaſſen 
der ev. Stadtſchule aufnehmen. Die . erging ſich über 
die 3 Fragen: 1) Was gebaut werden ſoll; 2) Wie gebaut 
werden ſoll und 3) woher die Mittel zu beſchaffen ſeien, aus⸗ 
führlich, und es wurde vom Magiſtratstiſche aus dringend 
die Erledigung gewünſcht; indeß entſchied ſich der ſehr vorge⸗ 
rückten Zeit wegen die Majorität der Verſammlung ſchließlich 
für Vertagung der Sache und Anberaumung einer beſonderen 
Sitzung, die Freitag, den 12. d. M., ſtattfinden ſoll. 

Von Seiten der Stadtverordneten fehlten in der Sitzung 
nur 2 Mitglieder und auch der Magiſtrat war faſt vollſtändig 
vertreten. { 

In der Gewerbe⸗Fortbildungsſchule hierſelbſt 
wurden am vorigen Sonnabend die üblichen populären Vor⸗ 
träge, zu denen außer den Zöglingen auch andere Perſonen, 
die ji dafür intereſſiren, Zutritt haben, mit einem Vortrage 
des Herrn Lehrer Reimann „über Napoleon“ für den bevor⸗ 
ſtehenden Winter eröffnet. Der Vortragende ging von der 
Jugend Napoleon's aus und zeigte, wie das Genie und Glück 
deſſelben bis zur 1 der Kaiſerwürde und den ferneren 
Siegen ſich Bahn brach, bis der Ausgang des Feldzuges nach 
Rußland dem ſtolzen Eroberer ein Ziel ſetzte. Das Schicksal 
der Franzoſen im ruſſiſchen Feldzuge wurde am Schluſſe des 
ſehr gediegenen und entſprechenden Vortrages ausführlich ge⸗ 
ſchildert. Fernere intereſſante Vorträge werden folgen. 

A Die ſogenannten „amerikaniſchen Röhrenbrunnen“ oder 
„Rammpumpen“, welche i. J. 1867 von Amerika aus zunächſt 
in England bekannt wurden und Anwendung fanden, ſind je⸗ 
denfalls urſprünglich eine deutſche Erfindung. Bereits im 
Jahre 1831 erhielt, wie das Bresl. Gew Bl. mittbeilt, Hein: 
rich Melm, Studirender des Königl. Gewerbe: Inſtituts zu 
Berlin, ein Patent auf eine von ihm erfundene Rammpumpe, 
deren Röhren zwar aus Holz beſtanden (ſchmiedeeiſerne Röhren 
waren damals noch kein Gemeingut der Technit), die aber im 
Uebrigen ganz mit dem Prinzip der heutigen Rammbrunnen 
übereinſtimmten. 5 


Mr 


IJn einem von C. Boner verfahten, i. N 
ollſt 


f 
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1830 bei Theif- 
fing in Münſter erſchienenen Werte: „V diger Unterricht 
über die Anlage der Bohr⸗ oder arteſiſchen Brunnen“, wird 
die Erfindung der Rammpumpe ſogar noch weiter zurückgeführt, 
indem es in der Vorrede daſelbſt wörtlich heißt: „Merkwürdig 
iſt, wie die re bier in Münſter in Aufnahme ge: 
kommen find. ilhelm Nigge, ein fimpler Pumpen: 
macher aus Recklinghausen, bohrte i. J. 1815, ohne von Bohr⸗ 
Bar Etwas zu wiſſen, zur Anlage eines Brunnens nach 

aſſer. Wie das Bohrloch nun ſchon beträchtlich tief in den 

Boden hineingetrieben war, gerieth er auf eine Waſſerader; 
das Waſſer quoll plötzlich oben aus dem Bohrloche hervor und 
hörte nach mehreren Tagen nicht auf zu fließen. Er gerieth 

deshalb auf den Gedanken, eine Pumpe unmittelbar über dem 
Bohrloche zu ſetzen, ohne einen Brunnen zu graben. Der 
Verſuch glückte zwar, allein das Erdreich unten weichte zu ſehr 
auf. Er rammte daher eine hölzerne Röhre, ſo tief er konnte, 
in das Bohrloch, ſetzte darauf die Pumpe, und ſomit war ſeine 
Bohrpumpe, die er Rammpum pe nannte, fertig. Der Stadt⸗ 
director, Freiherr v. Böſelager, der von dieſer ſonderbaren 
Pumpe Nachricht erhielt, ließ kurz nachher durch denſelben 
atinge eine Bohrpumpe auf jeinem Landgute Heefen bei Hamm 
ſchlagen und 1816 mehrere in Münſter.“ 

Hier in Hirſchberg beſchäftigt ſich Herr Glockengießermeiſter 
Eggeling mit der Herſtellung von Rammbrunnen; er hat ſeit 
vorigem Sommer hier und in der Umgegend bereits über 20 
dergl. geſetzt, die ſich auch praktiſch bewährt haben. Es befin⸗ 
den ſich ſolche zu Reibnitz, Rubbank, Wernersdorf, Landeshut, 

ieder, Lähn, Schreiberhau, Greiffenberg, Arnsdorf u. ſ. w. 

ie Herſtellung der Brunnen iſt äußerſt einfach und mit nur 

geringen Koſten verknüpft. Selbſtverſtändlich müſſen die Bo⸗ 
9 05 der Anlage, wenn dieſelbe Erfolg haben ſoll, 
ein. 

tüchtige Praxis, welche Herr Eggeling in ſeinem Fache 

ſich erworben, kommt hauptſächlich auch dem Feueclöſch⸗ 

weſen zu gut. In dieſen Tagen wurde mit der von ibm 
erbauten 124. Spritze eine Probefahrt unternommen. Die 

Fahrt ging von hier aus über Gotſchdorf und die „halbe Meile“ 

nach Boberröhrsdorf, woſelbſt das Werk probirt wurde. Dieſe 

ganz nach neueſter Conſtruction hergeſtellte, für die Gemeinde 

Gotſchdorf beſtimmte Spritze iſt nicht nur mit Zubringer, Hanf⸗ 

ſchläuchen und Normalſchrauben, ſondern auch mit einer Ret⸗ 

tungsleiter, Laterne und Signalglocke verſehen und ſo einge⸗ 
richtet, daß die Spritzenmannſchaften beim Fahren bequem auf 
ihr Platz finden und doch zum Transport nur 2 Pferde erfor⸗ 

72 155 ſind. Bei der Probefahrt beſtand die Begleitung aus 

ann. 

Die Gemeinde Seiffershau wird binnen Kurzem ein gleiches 
Werk von Herrn Eggeling erhalten, der in der jüngſten Zeit 
auch die Gemeinden zu Conradswaldau, Alt⸗Reichenau, Erd⸗ 
mannsdorf und Wüſteröhrsdorf mit ähnlichen Spritzen verſorgt 
hat. Der Erbauer, der die Fortſchritte im Feuerlöſchweſen zu 
ſeinem beſondern Studium macht, hat überall mit ſeinen Lei⸗ 
Hungen ſich die vollkommene Zufriedenheit der Gemeinden er⸗ 
worben. 

* Herr Muſik⸗ Direktor Elger in Hirſchberg wird im Laufe 
des kommenden Winters im Tietze ſchen Lokale zu Hermsdorf u/ K., 
wie in vorhergehenden Jahren, 4 Abonnement Concerte arran⸗ 
giren. Die betreffende Subskription hierzu wird in Kurzem 
circuliren, worauf im Voraus ein geehrtes Publikum aufmerkſam 
gemacht und erſucht wird, das Unternehmen durch recht zahl: 
reiche Betheiligung möglichſt unterſtützen zu wollen e. 

— Bei einer Treibjagd in dem der Stadt Hirſchberg gehörigen 
Revier Grünbuſch, welche am 4. November d. J. von dem 
Pächter der Jagd, Herrn von Küſter auf Lomnltz, gegeben 
wurde, hatte einer der Jagdgäſte das ſeltene Glück, beim Trei⸗ 
ben einer Dickung, ganz in der Nähe des durch ſeine Anlagen 


‘ 
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berühmten Kreuzberges, auf einem Stande 3 Füchſe (eine ate 
Fuge und zwei unge) Du erlegen. Nur wenige Jäger werden 
ſich eines gleichen Falles zu erinnern wiſſen. i 
Görlitz, 5. November. N Betanntlig ſoll 
von jetzt ab die Beſatzung der Feſtung Königſtein vom L und 
5. Armee⸗Corps gegeben werden und zwar giebt das Comnando 
ür das Jahr 1870 das 5 Armee⸗Corps, für 1871 dis 3, 
tmee: Corps und fo fort. Vom 5. Armee» Corps wir) das 
erite halbe Jahr das 1. Schleſiſche Jäger⸗Bataillon Nr. 5, d 
zweite halbe Jahr das Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. das 
Commando ſtellen; vom 3. Armee⸗Corps die Garniſonen Gott’ 
bus und Spremberg, ebenfalls je ein halbes Jahr und zwar 
jedesmal eine Compagnie. Die 1. Compagnie des 1. Schleſ. 
W Nr. 5 wird daher am J. Januar 1870 von 
ier nach dem Königſtein abrücken. Kr.⸗Z.) 
Breslau, 5. Nov. [Die außerordentliche Pro 
vinzial⸗Synodel für Schleſien wird, wie bereits gemeldel, 
ih am 13. d. M. conſtitufren, am 14. durch einen feierlichen 
Gottes dienſt in der St. Eliſabethkirche eröffnet werden und am 
15. ihre Verhandlungen beginnen. Wie uns von verläßliche 
Seite mitgetheilt wird, iſt der Saal des Ständehauſes ) 
zum Sitzungsſaal auserſehen. Als Commiſſarius des landes, 
herrlichen Kirchenregiments wird Herr General⸗Snperindem 
Dr. Erdmann fungiren. Die geht der Mitglieder, in wel 
cher Geiſtliche und Laien nach völlig gleichem Verhältniß ver 
treten ſind, beträgt mit Einſchluß der landesherrlich ernannten 


Ehrenmitglieder 70. 
Synode iſt auf vierzehn Tage bis längſtens 


Die Dauer der 
drei Wochen feſtgeſetzt; doch dürfte Angeſichts der Ausdehnung . 
Wichtigkeit der zu verhandelnden Gegenſtände ſchon jetzt 
letztere Termin als der zutreffendere zu bezeichnen ſein. 


ordnung wird mit einer Geldbuße von 10 Thalern, eventu 
verhältn ißmäßigem Gefängniß beſtraft. 

— [Falſche Kaſſenſcheine] Die bekannte Fabrik von Räuche 
vanillen⸗Papiere in Rochlitz in Sachſen hat in neueſter Hel 
„Schwediſche Reichsbank⸗Kaſſenſcheine“ als Räucherpapier naa, 
ahmen und ſolche in Schweden einführen laſſen. 
gleich eine Sendung von 2000 Stück dieſer Papiere mit Be 
ſchlag belegt und verbrannt worden ſind, jo hat ſich die f 
diſche Regierung doch veranlaßt geſehen, in Folge deſſen da, 
Antrag zu ſtellen, geeignete Maßregeln zu ergreifen, um 1 
Verbreitung derartiger Räucherpapiere im Lande zu verhilft) 
Die ſchwediſche Geſandtſchaft in Berlin hat bereits beim ur 
deutſchen Bunde über die ſächſiſche Fabrik Beſchwerde ein 
reicht. — Die erwähnten Kaſſenſcheine ähneln übrigens 
preußiſchen ungemein und erſcheint es daher um ſo * ' 
angemeſſen, vor ihnen zu warnen, da aller Wahrſcheinlichkeit HT 
der Verfertiger auch hierher dieſes Papier gelangen laſſen win 

Breslau, 6. Noobr. [Ueber den Aufenthalt de 
Königs in Dieb) wird uns von dort berichtet: Für 
tag den 5. November war eine Jagd arrangirt, zu we 1 
Se. Majeſtät der König mit dem Fürſten von Pleß, dem 
niglichen Gefolge und den übrigen geladenen Gäſten des . 
ften, den Herzögen von Ujeſt und von Ratibor, 
Prinzen Heinrich IX. und XIII. Reuß, den Grafen 
Stolberg⸗Wernigerode, von Maltzan, Hans e 
rich XIX. von Hochberg⸗Fürſtenſtein, ven Kl 
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N ni in die ſogenannte neue Fajanerie am Lonkauer Damme, 
‚ihren. Hier wurden drei Treiben auf Faſanen gemacht und 
mauf im Freien ein Dejeuner, an dem auch Damen theil⸗ 
ih en, eingenommen. Von hier begab ſich die Jagdgeſell⸗ 
ei ſt in das Jagdrevier Czarne Doly bei Staude, wo noch 
2 Treib⸗ und ein Streifjagen abgehalten wurde. Das Wet⸗ 
war äußerſt ungünſtig — es regnete und ſtürmte den gan⸗ 
ic. Tag — und beeinträchtigte das Ergebniß der Jagd weſent⸗ 
Pl dennoch hielt Se. Majeſtät in erfreulichſter Rüſtigkeit bis 
d Mm Schluß derſelben aus. — a verlief die Jagd mit 
& bier gewohnten Präcifion und Eleganz, und lieferte zur 
Flkecke 20 Rehböcke, 242 Haſen, 680 Faſanen, 2 Rebhühner, 
& Kaninchen, 1 Fuchs, 1 Eule, zuſammen 953 Stück, wovon 
nen Mal. der König 7 Rehböcke, 32 Hafen, 1 Kaninchen, 95 Faſa⸗ 
wur 1 Eule, zuſammen 136 Stück erlegt hatte. Der Rückweg 
N. in fünf vierſpännigen Equipagen über Brzeſtz zurückgelegt, 
lichen der eine von den Kreisbewohnern errichtete, vom Ortsgeiſt⸗ 
umu dem Schulzen, der Schuljugend und vielen Ortseinſaſſen 
N ebene ſchöne Ehrenpforte paſſtet wurde. Die Rückkehr nach 
im fe erfolgte um 4 Uhr 45 Minuten, worauf um 6 Uhr Diner 
Cors loß ſtattfand. Die Tafelmuſik führte das Trompeter⸗ 

bs des Schleſiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 2 aus. 
Phiſchus Ple ß, vom 6. November Abends wird uns telegra⸗ 
0 gemeldet: Se. Majeſtät der König hat heut in den 


Jer Oberſorſten erlegt: 1 Auerochſen, 1 Achtzehnender, 
\ Sechs 25 5 ee 2 Achtender, 12 Stück Wild, 


ze 

9 Stuck Da f N A 

mmwild, 1 Hauptſchwein, 4 angehende Schweine, 
i grobe Sauen, 9 — Sauen, zuſammen 48 Stück. 
I (Schleſ. Zig.) 
nal ebe umar kt. Wir ſind in der Lage, von einer Commu⸗ 
in inkommenſteuer zu berichten, welche zum 1. Januar 1870 
1853 erer Stadt auf Grund der Städteordnung vom 30. Mai 
aus 8 Leben tritt zur Aufbringung des durch die Einnahme 
für cem ſtädtiſchen Vermögen nicht zu deckenden Geldbedarfs 
und f meindezwecke, wozu ebenfalls freier Elementar⸗Unterricht 
nabnammllche übrigen Schulbedürfniſſe, ſowie die freie Auf: 
Mdrife ſämmtlicher biefiger Geſellen und Dienſtboten in's 
tiyg 15 Krankenhaus gehören. 
nu gung deſſelben ertheilt worden. 1 
Mit lüsseberechtigte Militärperſonen des aktiven Dienſtſtandes 


6 2 
een ige fer und alle Diejenigen, die an und für ſich 
Nealeßentütemmen nicht mehr als 50 Thaler beträgt, aus⸗ 


er * 

dayypielen Sommer dem Fortſchritt weichen mußte, ſieht das 
Vollen erbauete ſtädtiſche Hospital nunmehr ſeiner baldigen 
ned entgegen. 


wird. Baumeiſter iſt der hieſige Maurermeiſter 
ei Das Geh 
adtmauer 


Unterſuchung hatte daſſelbe als trichinös befun⸗ 
er Lehrling Hi bereite wieder wohl und der Geſelle 
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um 9 Uhr in ſieben zweiſpännigen Jagdwagen zu: befindet ſich faſt 


wieder hergeſtellt, doch iſt ein paniſcher 
Schrecken unter alle Schweinefleiſch⸗Verehrer gefahren, den erſt 
die Zeit beſänftigen kann und Manchem, der ſein „Schwein⸗ 
chen im Trockenen“ hat, dieſes verleidet. 

1 Schweidnitz. Da die Waſſerfrage von fo allgemel⸗ 
nem wie weſentlichen Intereſſe für die Einwoherſchaft it, fo 
dürfte über die Anlegung der Röhrenleitung etwas zu erfah⸗ 
ren ebenfalls von Intereſſe fein. In einer der a 
des Magiftrats : Kollegiums im Sommer des Jahres 1719 
wurde von Seiten der Geſchworenen ug ntrag einge: 
bracht: „Nachdem man neulich bei Beſichtigung gemeiner 
Stadtwälder im Felkenhau wahrgenommen, daß der | enannte 
breite Brunnen, wenn ſolcher geräumt werden ſollte, ehr viel 
Waſſer geben würde, ſo könnte ſolches durch eine Röhre oder 
Erdrinne von ungefähr 30 Ellen über die Straße auf George 
Scholtze s Aecker, dann in das Dorf Bögendorf und folglich 
in den Bach bis in unſeren Mühlgraben geleitet werden, wo⸗ 
von bei ſolcher ungewöhnlichen Dürre einige ni 
Waſſers zu hoffen 5 möchte.“ Resolution senatus. Dieſer 
Brunnen und die Gelegenheit des Orts ſoll durch einige De⸗ 
putirte mit Zuziehung des Kunſtmeiſters beſichtigt werden, ob 
ich ſolches nach gethanen Vorſchlägen 1 laſſen moͤchte. 

n einer gleich zu Anfang des Jahres 1720 abgehaltenen 

itzung kam die We einer Röhrenleitung von den Bögen⸗ 
bergen, wo man vorher zwei Quellen durch Deputirte hatte 
unterſuchen laſſen, zur Sprache. Die Koſten der Herſtellung 
wurden auf die Summe von 187 Gulden veranſchlagt, die 
man nicht zu hoch erachtete, falls die Stadt auf dieſe Weiſe 
einen rechten Waſſerſchatz gewinnen könnte. Die Anlage 
wurde bald darauf vorgenommen. Nachdem man die Röhren⸗ 
leitung von den Bögenbergen bis zur Stadt beendet hatte, 
wurde am 14 Juni deſſelben Jahres darüber berathen, auf 
welchem Wege dieſelbe nach dem Mittelpunkt der Stadt ge: 
ſührt werden ſollte, ob durch das Striegauer⸗ oder das Bögen⸗ 
thor; man entſchied ſich für das Letztere. Es ſollte vor der 
Apotheke ein Röhrbaſſin aufgerichtet, das Waſſer von da in 
eine Cifterne bei der. Stadtwaage und dann entweder die Hoch⸗ 
oder Langenſtraße hinunter bis in einen Sumpf bei dem 
Niederthore geführt werden. In Beziehung auf dieſe Röͤhr⸗ 
leitung lagen in den ſpäteren e e noch mehrere 
Geſuche vor. So reichte der Gerichts cholz Wutge und mehrere 
Bauern aus Bögendorf ein Promemoria ein, in welchem fie 
ſich über den Schaden beklagten, der ihnen durch Einlegung 
der Röhren über ihre Grundſtücke entſtanden, und um ein 
„anderweitiges ergiebiges Aequivalent“ baten. Beſonders ge⸗ 
1 . dies von Seiten des gedachten Gerichtsſcholzen, dem die 

öhre über feine ganze Wieſe gelegt und zugleich zwei kleine 
Teiche kaſſirt worden waren. Die Commune beſchloß nach 
Befund der Sache eine Vergütigung eintreten zu laſſen. — 
Dem Convent der Urſulinerinnen gab man auf ſeine Bitte, 
eine kleine Röhre in das Terrain des Stifts zu legen, einen 
bejahenden Beſcheid. — Sollte nun, wie wir Alle hoffen, das 
Jahr 1870 dasjenige fein, in welchem man die Waſſerfrage 
der Jetztzeit LÖft, jo wäre dies gerade 150 Jahre ſpäter, alie 
ein und ein halbes Jahrhundert; leider kann man nicht ermit⸗ 
ten, wie viel Waſſer täglich in jener Zeit konſumirt worden, 
— jebt konſumirt Schweidnitz täglich 30 — 40,000 Kubikfuß 
Waſſer, da jedoch erfahrungsgemäß die Einwohnerſchaft, ſeit 
Schweidnitz nicht mehr Feſtung iſt, im Verhältniß zur Zeit 
ſich bedeutend vermehrt hat und dieſes Wachsthum ſich vor⸗ 
ausſichtlich noch bedeutend ſteigern wird, fo ift bei dieſen An⸗ 
lagen auf eine tägliche Konſumtion von 70- 80,000 Kubikfuß 
Waſſer Bedacht genommen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Zum Morde bei Pantin.) Traupmann hat keine 
weiteren 1 gemacht, Nur iſt der Polizei ein an der, 
Mörder gerichteter Brief in die Hände gefallen. Die, welg e 


den in deutſcher Sprache abgefaßten Brief geſchrieben, ſcheinen 
nicht gewußt zu haben, daß die Polizei Alles, was die Ge 
fangenen erhalten, genau durchſuchen läßt, denn das Schreiben 
war einfach mit der Poſt gekommen und die Adreſſe an „Mon⸗ 
ſieur Traupmann, Paris, Priſon de Mazas.“ In demſelben 
wird Traupmann benachrichtigt, daß das Feld, in welchem ſich 
die Leiche des Johann Kink befindet, jeßt umgeadert iſt, jo 
daß jede Spur verſchunden iſt und er über ſein Schickſal ganz 
beruhigt ſein kann. Das Schreiben wird in den Prozeß⸗Ac⸗ 
ten figuriren. Für die Unterſuchung iſt dieſer Brief von großer 
Wichtigkeit, da es bis jetzt ihr einziger Beweis iſt, daß Kink 
Vater wirklich ermordet worden iſt. Auch in Sulz (Elſaß) hat 
die Unterſuchung wegen Kink's Vater neue Anhaltspunkte er⸗ 
halten. Die Staatsanwaltſchaft von Kolmar hat nämlich dahin 
die vor ſechs Jahre gemachte Photographie von Kink Vater 
und die in Mazas aufgenommene einzig ächte Photographie 
von Traupmann geſchickt. Dieſe Abbildungen wurden den drei 
eugen vorgehalten, welche ausſagen, daß ſie Traupmann zu 
Sulz geſehen haben. Die unter ihnen befindliche Frau Lävert, 
Gaſtwirthin in genannter Stadt, hat ſofort die zwei Perſonen 
erkannt, die eines Tages, Ende Auguſt, bei ihr eingekehrt und, 
nachdem fie gegeſſen und getrunken, nach Sennheim zu weiter 
gegangen ſind. Die beiden andern 8 u haben nur Traup⸗ 
mann erkannt. Der Commiſſar von Sulz wird nun neuerdings 
ſeine Nachſuchungen auf Ottweiler richten. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben dem Vermeſſungs⸗Reviſor 
v. Kwiatkowsty zu Torgau den Königl. Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem früheren Kirchenvorſteher, Schuhmachermſtr. 
Elsner zu Lüben, jetzt zu 8 dem Chauſſee⸗Aufſeher Kal⸗ 
tenbrunn zu Neustadt O.⸗Schl. und dem Kreis⸗Executor Rein: 
hardt zu Waldenburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Concurs⸗Eröffunngen. 

Ueber das Vermögen der Firma Schellers Söhne zu Leub⸗ 
nitz (Kol Sächſ. Gerichtsamt Werdau), ſowie über das Privat⸗ 
Bi vermögen der BET Theilhaber derſ., Friedrich Auguſt 
1 Scheller jun. und weil. Franz Hermann Scheller daſ., Termin 
138. Dezbr. c.; über das Vermögen des Zimmermſtr. Heinrich 
Lei.iſchewski zu Oſterode in Oſtpr., Verw. Rechtsanwalt Alſcher, 
T. 13. Nov.; des Kaufm u Fabrikbeſ. Robert Kloſtermann 
5 zu Rattmannsdorf (Kreisger. Merſeburg), Verw. Kaufm. O. 
N Peckolt in Merſeburg, T. 12. Nov.; des Kfm. Friedrich Geiſe⸗ 

ler zu Charlottenburg, Verw. Kfm. Wicht in Berlin, T. 13. 
Nov. c.; des verſtorbenen Steindruckers Friedrich Saalbach 85 
Eiſenach (Großherzogthum Sachſen⸗Weimar), T. 7. Febr. 1870; 
des flüchtig . Kfm. Carl Moritz Scherzer zu Rochlitz 
in Sachſen, T. 24. November. ee , 
Todmorden. Der „Mancheſter Examinier“ meldet die 
n des Fabrikanten William Jackſon mit un⸗ 
efähr 2004 L. Kallıva. — Mancheſter. Die Paſſiva der 
ürzlich als fallit gemeldeten Firma L. Clayton u. Sons betra⸗ 
9 0 1 0 E und die von Percival Makinſon u. Comp. etwa 
4 3 


Eine 
Schwurgerichtsverhandlung zu Landsberg a. d. W. 
1 


. Schluß.) 

M. H.! Dieſe Idee iſt ſo abenteuerlich, daß man davor 
zurüdſchrecken ſollte. Der Zeuge Matz jagt uns ausdrüdlich, 
daß Henſchel ihm keinen Auftrag gegeben, fur ihn Hölzer an⸗ 
zukaufen. Wenn man nun die Ueberzeugung nicht haben 
kann, daß Henſchel hat kaufen wollen, dann fällt die Sache 
von ſelbſt in ſich zufammen. In Betreff des Göhring und 
Mundt aber fehlt aller Zuſammenhang und jedes Motiv. 


Nebſt zwei Beilagen. 
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A PATE a. NR 
Fragen wir uns, was iſt denn hier 1 tlich geſchehen, fe 
läßt ſich gar nicht konftariren, ob abſichtlich Antichig eiten 
in die Bücher hineingebracht find, und daß ſolche Verände 
rungen ſtattgefunden, die etwas objettiv Falſches enthalten. 
Die Annahme, daß etwas ſalſch ſei, beruht lediglich auf den 
Angaben des Lange 'ſchen Buches. Dieſes Buch aber verdient 
keinen Glauben, denn es befinden ſich darin ebenfalls Aend 
rungen und Korrekturen. Die Angeklagten haben niema® 
zugeſtanden, daß ſie Fälſchungen gemacht haben, ſie haben 
nur geſagt, daß die Bücher nicht ſtimmten, und daß fie DIE 
ſelben berichtigen wollten. Daß man aber übereinkommt, 
berichtigen, iſt kein Eingeſtändniß, wir haben gefälſcht 
Daraus, daß bei einzelnen Nummern Abweichungen vord® 
kommen ſind, können Sie eine Fälſchung nicht folgern, den 
das iſt, wie Sie ſich überzeugt haben, häufig vorgekommen 
Daß der Kämmerer Richter, der ſich am Terminstage el 
Forſtbuch von Henſchel gefordert, um ſich Notizen daraus 
machen, dieſes Buch erhalten hat, iſt ein weiterer Beweis M 
die Unſchuld des Angeklagten, denn Richter hatte kein Reb 
ſich das Buch zu fordern. Sollte der Angeklagte alſo fo kopf 
los geweſen ſein, ihm das Buch zu verabfolgen, wenn 
wußte, daß es Fälſchungen enthielte? Weſentlich ſpricht auß 
gegen die behauptete Faͤlſchung, daß man im Falle einer fl 10 
chen beim Vertuſchen derſelben doch auch die richtige ZA 
hineingebracht haben würde. Eben fo ſpricht dagegen die 
Ausſage des Zeugen Petermann. Die Anklage legt erhe 
liches Gewicht auf die Ausſage des Zeugen Richter. J 
glaube, wenn Sie unbefangen darüber urtheilen, fo find S 
nicht in der Lage, den Richter für eine Perſon anzuſehen, DE 
man auch nur einigen Glauben ſchenken könne. Denn, wen 
man einen Menſchen, der ſich offen feindſelig gegen eine Pe, 
ſon ausgeſprochen hat, der es in ſeinem Haſſe gegen die 
Perſon bis zu den abſcheulichſten Drohungen hat komme 
laſſen, wenn man dieſen Menſchen als einen klaſſiſchen Zeuge 
anſehen wollte, dann würde alle Rechtsſicherheit aufhört 
Was würde man von einem ſolchen Menſchen ſagen, wenn 
als Entlaſtungszeuge aufträte. Wie 1 — —.— iſt da 
Benehmen Richters am Tage nach dem Verſteigerungstermih 
Hat er ſich etwa benommen wie Jemand, der da weiß, f 
leicht dergleichen Irrthümer vorkommen können? oder hat e 
was ſeine Pflicht war, dem Bürgermeiſter gleich Kenntniß ve 
der Sache gegeben? — nein, er hat feine Anſchuldigung 
in der ſchadenfroheſten Weiſe in der Stadt herumgebracht 
alles Dinge, die das Richter ' ſche Zeugniß ſchwer erſchüttern 

„Der Vertheidiger kommt hierauf auf die übrigen EM 
laſtungsbeweiſe zu ſprechen, unter anderem auch auf das G, 
achten des Dr. phil. Ziureck aus Berlin, welcher die in DE 
Büchern vorgenommenen Aenderungen und Naſuren mitroll 
piſch unterſucht hat, und meint, daß dieſes Gutachten für a 
Feſtſtellung des That beſtandes gar keinen Werth habe. 
die Bücher nicht ſogleich mit Beſchlag belegt, vielmehr nen 
bei ferneren Terminen gebraucht und durch hundert Hände 9 

angen ſeien, ſo habe man nicht die allergeringſte Gewähr * 
ür, daß dieſelben ſich bei der ſpäteren Beſchlagnahme noch 
demſelben Zuſtande befunden hätten, wie damals, und © 
— jr alſo gar nicht feſtſtellen das, was urſprünglich . 

eſen iſt. 

Nach einer einſtündigen Rede 8 der Vertheidiger Zi 
dann mit den Worten: „Schließlich bitte ich Sie, daß % 
als Richter alle dieſe Umſtände aufs Gewiſſenhafteſte erwäh, 
und die ſo ſchwer geprüften Angeklagten ihren Familien 0 
rüdgeben und damit ihre Ehre wiederherſtellen, die hier DIE) 
Parteiintereſſen ſchwer gekränkt iſt. Erwägen Sie, bevor 
die Fragen beantworten, die Ihnen geſtellt werden ſollen, ug 
man als Richter nur von ſolchen Grundſätzen ſich darf Inf 
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ilage zu Nr. 131 des Boten 


den, denen e — 
0 an ſich ſelbſt beugen würde, 
4 Il ne käme, wie die Angeklagten 
0 bönnte nicht hätten, fo hörte jede Rechtssicherheit auf, und 
lung, die ſich ereignen, daß, wenn einmal die ſociale Bewe⸗ 
„Nehme und et aller Orten ſich kundgibt, noch mehr überhand⸗ 
agebank die Leldenſchaften ſich entfeſſelten, wir auf der An: 
Äben we anbern Leuten gegenüberſtänden, die ſolchen Grund: 
RNelſpracniger Gehör ſchenkten, als wir. Ich bitte um die 
2 ung aller drei Angeklagten.“ 
Am, Zeſchworenen erkannten nach etwa halbſtündiger Be⸗ 
f N mai welchen n das Andito⸗ 


wenn man einmal 
Wenn Sie dieſe 


a em Beifall anhörte. Die Angeklagten wur⸗ 
2 aus der Haft entlaſſen. Die Verhandlung hatte 
Stunden gedauert. 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
, Fortſetzung. 
ind wirre Linien,“ begann die Wilderin, „die 
un Feben durchkreuzen. Bis jetzt iſt es gut geweſen, 
It eg ſrie auch eine Doppeltrauer gehabt Salt, is jetzt 
de 3 — und gut geweſen, doch hier iſt ein Strich, 
ie dun von Deinem nächſten Verwandten aus und bringt 
Dir herdlüc über Dich. Aber es geht auch Einer neben 
nigt fi der meint es eine lange Zeit gut — und er ver⸗ 
Wirre K mit Dir — aber das iſt locker und ſegenlos! 
en id nien, wirre Linien! — hab' lang’ fo bewegtes Le⸗ 
Als vom Er — und wo kommt's N. — wo anders, 
der 0 erzen, von der Liebe — hahaha, daß Ihr Kin⸗ 
öde a zu oft an dieſem Geheimniß zu Grunde geht. 
em S. Dir erklären, doch Du glaubſt es nicht, und Dei: 
Cr Dieffat entgeht es nicht!“ | 
eri h die Alte erſtaunt an. „Ach, erklärt, Mutter 
. Ihr habt mich neu ierig gemacht, und nun ich 
„So eiß, moch“ ich auch Alles wiſſen.“ 

ic) ſeid Ihr, neugierig, aber ohne Glauben — was 
denkſt Dir erklären, Du verſtehſt es doch noch nicht, und 
elbe G., Dir geht es anders wie Allen; es iſt überall die⸗ 
Beh, bos Uhle. daſſelbe Geheinmiß, das unbändige Blut! 
bal. bol Deinen Begleiter herein, ſonſt wird es Euch zu 
Stunde Se geht früh unter, Ihr habt länger denn eine 
; u laufen.“ 

9 rief Hermann herein und ſtellte ſich dann in die 
end, ı mit ängſtlicher Miene den Fuchs im Auge behal⸗ 
etzt Allien Geſellſchaf ihr ſehr unheimlich war — ſie hätte 
Siken es dafür hingegeben, zu Hauſe ſtatt in dieſer Lage 
Sünde es war ihr 0 ängſtlich zu Muth, als hätte ſie eine 
b dieſem Gang und dem Erforſchen der Wen 


„Das 


1 


e mit 
* — und doch war das von der alten Wilderin 
0 ſo unklar und allgemein, daß ſie es faſt ſchon ver⸗ 
konnte alte, oder doch ſich keine Rechenſchaft davon geben 
und bo Sie blickte mit geſpannter Aufmerkſamkeit um ſich 
Auf dichte ängſllich auf jedes Geräuſch, mit Herzklopfen 
7 = Erlöſung aus ihrer unheimlichen Lage wartend. 
auf demann war indeß zu der Wilderin getreten und hatte 
5 erühmten Schemel Platz genommen, während die 
leſelben Ceremonien mit ihm machte, wie mit Elſe; 
ide ihm dann ähnlich unklare, warnende Worte und 
nen Lebenslauf noch wirrer, wie den des Mädchens, 
z ſo daß ſie bald ihn, bald die Linien der 
uſtaunte. 


ad 


Linien in Beider Leben geſchrieben ftand, — dann sin fie 


Hermann, der an die Kunſt der Wahrſagerin nicht glaubte, 
belächelte ihr Treiben und war froh, als fie ihn mit einem 
„Seid auf Eurer Hut“ entließ; — er drückte ihr ein Geld⸗ 
ſtück in die Hand und wollte mit Elfe, ſich verabſchiedend, 


ehen. 
: „Ich will Euer Geld nicht, Kinder, es brennt; — das 
Geld iſt der Nagel zu manchem Sarge und zu Eurem 
auch, — nehmt Euer Geld wieder, Junker, ich mag es 
nicht behalten.“ , i 

Hermann lachte und bat die Alte, nicht zu ſcherzen, fie 
würde es wohl auch brauchen.“ 

Nehmt Ihr es 


„Nicht ſo, wie Ihr, — denkt an mich! 
nicht wieder, ſo muß ich es vergraben!“ 

„Macht, was Ihr wollt, Wilderin — und gute Nacht!“ 

Die alte Wahrſagerin ſtand vor der Hütte und blickte 
lange den beiden Dahinſchreitenden nach, — es war ihr, 
als wandelten Schatten hinter ihnen her, Bilder aus der 
Zukunft, blutige und wahnſinnige Geſtalten, hervorgebracht 
durch die Herrſchaft des Geldes, dieſen Fluch der Welt, 
wie ſie es nannte, und unglückliche Liebe, die mit wirren 


an eine ſandige Stelle des Waldes in der Nähe ihrer Woh⸗ 
nung, auf der kein Gras wuchs und kein Halm ſtand, machte 
eine kleine Grube und verſcharrte das Geldſtück, das ſie 
von Hermann erhalten. 

ga die alte Wilderin wirklich ein Auge, das in die 
2 unft ſah, oder war es nur das Vermögen, aus dem 

reiben der Menſchen und den Umſtänden, die es beglei⸗ 
teten, mehr zu folgern und zu ahnen, wie Andere? That⸗ 
ſachen konnte ſie wohl nicht vorherſagen, aber mit tiefer 
Menſchenkenntniß Allgemeines prophezeien, wo ihr ein An⸗ 
halt durch die Perſonen ſelbſt geboten wurde, an den ſie 
anknüpfte und warnte und der ihre Ahnungen belebte. — 
Die Alte hatte die Menſchheit und die Natur erforſcht und 
ſo aus Allem eine Kenntniß erworben, die ſie in roher 
Form und mit Geheimnißkrämerei verwerthete. 

- Fortſetzung folgt. 

10301. Eiugefandt. 

Keine Krankheit vermag der deliciöfen Revalescière 
du Barry zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne 
Medicin noch Koſten alle Magens, Nerven-, Bruſt⸗ 
Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Bla⸗ 
ſen- und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt waͤhrend der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan. Kopie dieſer Certificate wird portofrei und ums 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 


mit gleich gutem Erfol 
und guten Appetit, f 
geiftig und koͤrperlich geſund und friſch — bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholz 


1 


büchſen mit Gebrauchs-Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kauf 

Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl 27 gr., 5 Pfd. 4 rtl. Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei R 
10 fgr., 12 Pfd. 9 ril. 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ Range; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Erf] 
fauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hu 
Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen I rtl. 5 far, E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spe! 
48 Taſſen 1 rtl. 27 gr. — Zu beziehen durch Barry (vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nö 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in linger (Hirten- u. Schuͤtzenſtraßen⸗Ecke) und in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 


— —— — 
D ’ * 


e angewandt, giebt Kraft, Schlaf markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Lei 
Dede die Ben und macht bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Bres 


Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech- Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode i 


Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤndle“ 


Eu Wehmutösklänge | 1 


bei der Wiederkehr des Todestages unſerer heißgeliebten Tochter und Schweſter, 


Frau Auguste Hildebrandt geb. Wiesner. 


Ehegattin des Königl. Hof⸗Schieferdeckermeiſters Guftav Hildebrandt zu Berlin, welche daſelbſt am 9. November 180% 


geſtorben iſt. Ir 
Was bleibt uns, wenn alle Sterne ſchwinden, Wenn dem Greiſe ſich, dem Lebens müden, 
Wenn das Lebensſchiff ein Sturm bedroht, Längſt erſehnt, der Todesengel naht, 
Wenn im dumpfen Ton die Glocken künden, O! dann folgt er gern, es iſt hienieden 
Daß ein Herz vom Herzen riß der Tod? Für ihn längft gereift der a Saat; 
Glaube, du läßt uns nicht untergehen, Aber wenn in frischer Lebensfülle 
Linderſt, Balſam ſpendend, jeden Schmerz, Uns der Tod die theure Tochter raubt, 
Denn das Leid, was hier uns kann geſchehen, Was giebt's dann, das unſ're Thränen ſtille, 
Schickt uns ja ein liebend Vaterherz. Was erhebt das ſchwer gebeugte Haupt? 
Was bleibt uns, wenn viele heiße Thränen Glaube, Sefnune! uns von Gott gejendet, 
Schon benetzt ein theures, ftilles Grab, Ihr nur ſpendet Balſam für das Herz, 
Und der Liebe Klagen und ihr Sehnen Durch euch wird das tiefite Leid beendet, 
Nicht dem Leben giebt, was ſank hinab! Mildert auch den herbſten Erdenſchmerz; 
Hoffnung bleibt uns, winkt mit grünen Kränzen, Ihr nur ſeid es, die am heut gen Tage 
Deutet tröſtend hin zu Sternenhoͤh'n, Uns erheben in dem tiefen Leid, 
Hoffnung ſteht an unſ'res Lebens Grenzen, Glaube, Hoffnung, rufen: „nicht verzage, 
Hoffe, Pilger, auf ein Wiederſeh'n. Dort verwandelt ſich der Schmerz in Freud“. 
Theure Tochter, Schweſter! ſchon entſchwunden Sind von Crommenau auch wir verzogen, 
Sind der Jahre drei, daß Dich der Tod, Hat begleitet uns Dein liebes Bild; 
Fern von uns, nach kurzen Eh'ſtandsſtunden, Tdzeure Tochter, Schweſter! nie gelogen 
Führte zu dem ſchön'ren Morgenroth. ſt die Liebe Du, ſo ſanft und mild 
Liebe 8 heut in friſchen Farben Haſt Du uns beglückt im ganzen Leben, 
Uns Dein heißgeliebtes, theures Bild, uhe ſanft! im fernen, ſtillen Grab, 
Unſ're Wunden werden nie vernarben, Dort wird's einſt ein 3 geben 
Bis uns dort vereint ein Glanzgefild. Wenn auch hinſinkt unſer Pilgerſtab. 


Warmbrunn, den 9. November 1869. J 
Gottlieb Wiesner, Partikulier, N als N 
Eleonore Wiesner, trauernde Eltern. 
Mathilde Wiesner, als trauernde Schweſter. 


85 Jahr, ſchmerzvoll, traurig, | traurig, ſtille, 
5 nun dahin, ſeit mir der Tod 
di Gattin, voller Lebensfülle, 
de treue Gattin, nahm. O Gott! 
u biſt entnommen dieſem Erdenleiden, 
& Du ertrugft in Chriſto Sinn; 
2 ohen Deines Lebens Freuden, 
nu die Du blickteſt dankbar hin. 
An ganzes Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
1 Mi ottesfuräht, an Mutterliebe reich; 
a Dir iſt mir das Theuerſte geſchleden, 
Todes-Engel lam und Du warſt bleich! 
1 Du af ſanft und wohl! Ruh aus in Gottes Arme, 
5 Edle, von dem Wirten dieſer Welt; hi 
ſtehe hier, verſenkt im tiefſten Harme, 
ud denke Dein — die Wehmuthsthräne fällt. 
iſchberg, den 9. Renember 1869. 115188. 
Bernhard Bittner, Maler und Vergolder. 


— — — 


Familien Angelegenbelten. 


Entbindungs = Anzeige. 
1 . 10 Uhr wurde meine geliebte F 


u m, von einem kräftigen Ana! 
en 


Diehl, Poſt⸗Secretair. 
— — — 
Sonn Todes : Anzeige. 
Aue "rabenp den 6. d. M. entichlief ſanft im Herrn unfere 
n, Schweſter und Schwägerin, die like Frau 
rüber 3. ubm, Erneſtine geb. Reichſtein, zu 
heile in ihrem 47. Lebensjahre. 
dich meh enter Verwandten und Er dieſe betrübende 
derne beſonderer Meldung. 
0 orf und Warmbrunn, den 7. November 1869. 
k Hinterbliebenen. 


MU Die 
— Beerdigungsfeier findet Donnertag, Nachm. 2 Uhr, Statt. 


Kirchliche Nach rig ten. 
Getraut. 


berg. D. 18. Okt. Ernſt Reinh. Herrm. 
En mit b. Wale f 10 ul M 79 
b. Köhler, Fabri 5 hier, ar an Marie 


= t. D. 24. Oktbr. Joh. Konz, nde zu Vo⸗ 

Aug. Paul. Emilie Leisner e 25. Carl 

Schmledegeſ f mit PR f Carol 
ohnsdorf. — D. 31. Carl Heinr. Robert Tſchorn, 
* Meier mit z Bahn Krämer hier — Iggſ. Johann 
k. Behnke, Privat Secretair 9 1 0 ei gie 
Louiſe eisler hier. — 
ermſtr. hier, mit Jafr. 
1 30 Klinner, * hier, mit Amalie 
ey r. — Friedr., Engel, Tagearbeiter in Vo⸗ 
t Job. Juliane Weigel dal, i 


Züede 


e 


dhe dan 


rl Mana ur va 00. 


A n 9 


3201 — 


7 SD 


Boltenhain. D. 24. Oltbr. Inw. u. Wwr. Joh. Go 
Hy „Wolmsdorf, mit ee u au Ch, ee 
a geb. Werner, hier. — D. Wilhelm 
Reimann zu Wolmsdorf, mit Erneſt. as Frommelt dal. — 
Fabritarb. Aug. Wilh. Haſelbach, mit Chriſtiane Caroline Na 

mann 

Goldberg. 2 17. Oktbr. Schäferknecht Klein aus Wolfs⸗ 
dorf, mit 5 Vt Hilbert, geb. W vom Ziegenberge. 

uchſcheergeſ. Weinert, mit Joh. Goldmann. — D. 18. 
Korbmache tr. h N Mf Chi hg a. Wolfs⸗ 
dorf. — Klempnermſtr. K 5 Lähn, mit Igfr. Minna 
Jab. cg. . — San 90 be al Frau Pauline Vogt, 
geb. Engels. — D. 24 e e aus Wildſchütz, 
galt Chriſt. Henſel 11 end 

Satz Chi Fa 1. Oktbr. Wwr. Heinr. Nitſchke, 
Schuhmachermſtr. in 1113 m Igfr. Erneſt Henriette Roſalie 

Lachmann. 
N eboren. 15 

Schmiedeber ‚3, Okt. Frau Zimmergeſ. Förſter in 
* 6 e. S > D. 10. Frau Lake Gräbel hier 

Frau Schuhmachermſir Flegel hier e. T. — 
Frau Sachen Br Urbitzſch pe e. T., todtgeb. — D. 18. 
rau Fuhrmann ent bier e. S. — Frau Ta arbeiter 

ater hier e. S. — . Sean 1 Boote ier e. 

au Tagearb. Reigen hier e. T., geb. — Frau 
Dru er Relniſch hier e. > — D. 20. 5 Weber Wiesner 
in Hohenwieſe e. S. — D. 28. Frau Kaufm u. Sun Huter 
debeſ. Virgin hier e. er todigeb. — D. 29. Frau Häusler 
Kalllnich in Hohenwieſe e. S. 

Landes hut. D. 17. Oltbr. Frau Stellmachermſtr. Kamm: 
ler zu Hartmannsdorf e. T. — 19. Frau Gaſthofbeſ. Ger⸗ 
gr un e. T. — D. 25. Frau Schuhmachermſtr. Er bier 

— D. %. Frau Inw. . int e. T. — 8. Fr. 
Am Ende N00 age e. D. 30. 5 Sau er 

üller zu Leppersdorf e. — . Kutſcher Schnabel hier 
D . Moste 8 — D. 51 Frau * 16 hier e. S. — 


rau N Puf 
Bolten ba n. © 1 bee Rudolph zu 
Nor.⸗Wolmsdorf e. 85 et wald, nie: den 1 Nov. 
ſtarb. — D. 13. Frau Ackerbeſ. Wenke hier e. — D. 21. 
Frau Freihäusler chön zu Schönthälchen e. T., Ya Paul,, 
welche am ſelbigen Tage ſtarb. — D. 26. Frau ‚Scmisvenitr. 
Bauch zu Ober⸗Wolmsdorf e. T., Paul. Bertha, welche den 
30. ſtarb. — 55 29. Frau Färber u. Drucker Baumgart hier 
e. T. — D. 31. Frau Inw. 5 85 Kl.⸗Waltersd. e. S. 
dre D. 18. eptbr, Frau Oberamtmann Petzel a. 
Wolfsdorf e. T., Eliſab. Paul. Marianne Emilie. — D. 27. 
er Bauer aneh John aus u e. T., 1 Emilie 
7 Frau Aderpächter Schoz 2 Marie 
= Louiſe. — D. 9. Frau Kaufm. Streit e. an lhelm 
. Emil nr: — Frau Bauer 8.10.87 8 aus Wolfs⸗ 
Richard 8 — Frau n 
Br aus 9 e. S., Guſt. Dem, Paul. 5 
rau pe er Ludewig aus ge e. T., Marie Paul. A 
Friedeberg 5 Q. D. 21. Sepibr. San abrikarb. Ml: 
ler e. S. — 5. Frau Hege eumann e. T. 
— Frau Shubma ber Vogt e. j „8 Frau Handels: 
mann Procke aus Markliſſa 9 G — . 5. „Ott. Frau Gart⸗ 
ner Apelt in 5 e. — D. 20. Frau Ace 
enkel in Röhrsd. e. T. — 5 20. A Ackerbeſ. 
ogt e. S. — Frau Genaue uch e. 
öbräpart S1. Ott. Seine. Nag, den 21. Ol. 
Boberröhrsdor einr. Aug., den 
Carl Wilh., elle 2 Stellenbeſ. Laßte, erſterer 3, 
Webisier 5 Tage alt. 
Bobernl. 25 or f. Das ungetaufte Mädchen des Häus⸗ 


ler Baumert, 8 


aus: u. 


e 
* * 
i 


j 


Eee 


Schmiedeberg. = 5 Okt. a Anna Bertha Machleidt 
in Hohenwieſe, 16 18. = 92775 ea 
Kattundrucker, 42 11 N 22 2 — Hr. Friedrich 

m 2 ol, ewel. Müllermſtr. u. Goran bier, 77 J. 2 

9.21 art, Friedr. Wilh. Grönke, Fabrikwe⸗ 
er ger ee . 2 T. — Joh. 
Seen des Tagearb. 3 50 J. 1 

Herrm. Aug. Alb., ge 597 Aude Wiesner in Hohenwieſe, 3 T. 

n D. Oktbr. Frau Maria Roſina Taube, 

570% at er 5 Shmiedemftr Sean Taube zu Lep 
eg J. 8 D. 21. Julius, S. des Schantwirlh 
Eckert hier, 8 5 — D. 24. Frau Chriſt. geb. 2 
Chefr. des Zagearb, 2 Vogt zu n 50 J. 8 

Bolkenhain. D 2. Ott G t. Rob., S. des Singen, 
Hoffmann bier, 15 T. . 97 St riedr. Wilh. „ S. des 
Fabrikarb. Neumann hier, 2 M. 14 T. — Gerbeihel Carl 
Den 1 im Kreis⸗ A alenhanſe zu Kl. ⸗ 5 

9 T. — D. 14. Anna Rofina Göllrich ebendaſ., 
— 5 16. Tuck machermſtr. Iggſ. Carl Jul Wernitzer, 51 
D. Fabrikarb. Carl Aug. Jung hier, 27 J. 2 
1 Chriſt. Benj. Poſchen zu Kl.⸗Walkers⸗ 

28. Aug. er: 7 
„det des Weber Kluge ebendaſ., 9 M. 20 

eo. rt S. des EN 1 neuen 

Schenke, 0 3. Wwr. Maurer Chriſt. 
Ehrenfr. Püſchel, 20 EM. 20 2 5 Aug., T. des 
Tiſchlermſtr. Wolff, 5 . 5 M. 20 T. — 29. Frau Henr. 
Carol. geb. e Ehegattin des Maurermſtr. u. Par⸗ 
tikulier Herrn Bürgel. 4 M. 14 T. 


oldberg. D. 19. Oltbr. Dr. 22 & chir. Herr Adam 

Guſtav Alex. Gthebeſins, 44 J. 2 M. 23 T. — D. 22. Verw. 

3 1 tr. Chrift. nr. Schelle, geb. Schmidt, 70 

i age Jafr. ie Henriette 

TER 2⁵ 55 1 M. 10 T. — Unverehel. Joh. Eliſabeth 

Renner, 64 J 1 T. — D. 25. Verw. Tagearb Juliane 
Achnek, geb. Weile, 64 J. 4 M. 2 T. 

Friedeberg a. Q. 19. pa: Guſt. Ewald, S. des 
nu Nerger, 4 M. 13 T. — D. 20. Frau Joh. 
Chriſt. geb. vg Cher des Hausbeſ. Wiesner, 2 
— D. 24. Frau Joh. Renate geb. 1 0 Ehefr. des andels⸗ 
mann Petermann, 0 — D. 2 Ne Paul. Emilie 7 

zur einz. T. de ausbeſ. Aug R eſewalter, 24 en 
9 T. — D. 3 ruſch in 


Dante geb. 1 8 75 
3 25. 


Wilh. Pal S. des Böttchermſtr, 
Geld 11 M. — D. 8. 1 Adolph Bruno, 1 S. des 
verſt. mes aul, 5 J. 27 T. — D. 12. 1 ar 
ſabeth, T. des Fletfi ermitr. Herm. Walter, 4 M. — 
8 Diarie 9855 5 Ehefr. des Hndelsm. Guſt. 7 
28 J. 1 D. 21. Ida Maria Sa T. d. Kgl. 
Poſt⸗ A dai. Baädſſner, 10 M. 21 T — D. 28. Frau 


9175 geb. 7 9 Cheft. des Ziegelmeiſter Förſter in Egelsd., 


e D. 15. Okt. Anna Roſina verw. Nixdorf, 
eb. Kuttner, hinterl. Wittwe des weil. Joh Gottfr. Acker), 
agearb. u. Inw., 73 J. 10 M. 16 T. — 17. Frau 
Chriſt. Länder, geb. Trautmann, hinterl. Bo des wei ah 
5 1 bu ad . zu Neudorf am Gröditzberge, 74 J. 


9. Julius Paul, S. des 3 - 
Steinbrucharb. W Baum zu 5 2.5 

T. — D. 22. Gotthold g des Hausbeſ., Weber 2 
ns. 0. S 10 2 Fe T. 


r eTe ers 


alender 
des Lahrer ee Boten für 1870 "it einen > 
tr. 


zu haben beim Buchbinder Kleinert, äuß. La 


1 8 Verlag von B. S. Berendſohn in Hambil 


Der echte kleine Franzo 99 


oder die Kunſt, die franzöſiſche Sprache ohne Lehrel, 
höchstens 8 Tagen richtig kin, ſchreiben und ſprehe 
u lernen. 

Mit beigefügter Ausſprache. Bearbeitet von DE 
F. Paulin. öte vermehrte 75 Meet Auflage 
Preis broch. 6 
Vorräthig bei Oswald RR Buchhandlung! 
Hirſchberg, Schildauer Straße 98. 


Gichtkranke a 15 


Buche: ann's zuverlüſſiger Gichtarzt, oder! 
rung ier da en e ſchuellſte 9 alle be he ' 
Rheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mitt Mr 
Beſten aller Kranken und zur Warnung vor Kant 
Präparaten herausgegeben. Für nur rtl. in lere 
handlung zu bekommen, in Hirſchberg Ro f enthal 

Buchhandlung. 13984. 


n geil 


NN 72 ö 
Bei C. W. J Krahn und in allen Buchhandlaſſ 
iſt zu haben: 


Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann , 
weiland Schneider und Inwohner 
u 
Fifhbac. 
Dritte Auflage. 


Sigung der Stadtverordneten f 

Freitag den 12. November, Nachmittags 2 1 

Vorlage, betreffend den * eines Schulhauſes. 
Großmann, St.⸗V.⸗Vo 


15150. Den 14. November: Freireligiöſer Vortrahß N 
Prediger Czerski in Friedeberg a Der Vorftel? 


. Frauen- Verein. 


Wir bitten die verehrten Gönner und Freundinnelg 
Vereins, welche die freundliche Abſicht haben, uns b 
ſtoffe zu geben, dringend und ergebenſt, es möglichſt ba 
thun, damit wir unſere Einrichtungen darnach treffen un 
dem Arbeiten beginnen können. 

Hirſchberg, den 8. November 1869. 

Der Vorſtand. 
gez Antonie Tſcherner. 


Nachträglich ſind für die biefigen $ Abgebrannten bc 
Ortsrichter Dittmann eingegangen: von der 0 
1 6 rtl. 28 ſgr., von der Gemeinde Cromm 
10 1 fer. u den 5. November 1869. 


cht ig N 
In der Duntapung 125 N. 129 Sat, m 14864 von 1 
tersdorf iſt noch eiufäoen: „Auch danken wir Herrn | 
beſizer Pätzold für en von 2 Ehrenſtäben 1 
gleitung der neuen Fahne.“ | 


IRA 


“ 


Amtliche und Etivat = Anzeigen. 


aden 16. December a. 6, Vormittags von 9 Uhr ab, 
der im ſtädtiſchen Leihamts⸗Locale der öffentliche Verkauf 
e werfallenen Pfänder von 
N ſtatt. Nr. 12433 bis inclusive Nr. 12696 


Yan bis zu dieſem Termine fein zur Auction geſtelltes 

Fefinmtoch gegen Zah ung der im § 24 des Leih Reglements 
Leiha mten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den 

| Snteftinden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 

a there, den 15. October 1869. 14135. 


Der Magiſtrat. 
„ 


Das Nothwendiger Verkauf. 
Grundſ dem Maurerpolier Alexander Krebs gehörige 
f fü Nr. 1023 zu Hirſ Mi d t : 
digen Subhaftäten zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothmwen 

vor am 27. Jannar 1870, Vormittags 11 uhr, 
in ya Sn re Subhaftations : Richter 
dertqupieneum Gerichtsgebände, Terminszimmer Nr. 1, 
en 


as Grundſtück iſt bei der Gebändeſteuer nach einem 
Nupungsmerthe von 35 Thlr. veranlagt. 
betre er be Ja aus der Steuerrolle und andere das Grundſtück 
währende achweiſungen können in unſerem Bureau la. 
End der Amtsſtunden eingeſehen werden. 8 
Birk e Diejenigen, welche a oder anderweite, zur 
duch benleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
mach edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meidun haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
an 25 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
zumelden. 
3 Urtbeil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
in ungen 31. Jannar 1870, Vormittags 11 uhr, 
von uferem Gerichtsgebände, Terminszimmer Nr. I., 
Hl im unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
tichberg, den 2. November 1869. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Bartſch. 


15 
ahl „Ich bringe hiermit zur Kenntniß, daß das Dienſt. 
car Heiß des früheren Förſters Perſchke zu dem Lagations: 
Huf errn v. Bernhardi zu Cunnersdorf beendet ſſt. 
chberg, den 4. November 1869. 
Wentzel, Rechtsanwalt, 
Be As Bevollmächtigter des Herrn v. Bernhardi. 


151 
55. Nothwendiger Verkauf, 
außerhalb der Zwangsvollſtreckung. 

* früher dem Häusler Terewfeled Geisler, jetzt deſ⸗ 
Cunneruderjährigen Kindern gehörige Grundſtück Nr. 58 zu 
ersdorf ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

dor dem 3. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
Geiichtsn unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Zu dagebaude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, verkauft werden. 
iſt daſ em Grundſtücke gehören 0,19 Morgen Ländereien und 
werthezelbe bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
= von 8 Thlr. veranlagt. 
ſtüdd b Auszug aus der Steuerrolle und andere das Grund⸗ 
la. . treffende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
tend der Amtsſtunden eingeſehen werden. E 
Uutlſa, Diejenigen, weiche Eigenthum oder anderweite, zur 
buch bahkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
1 edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
N ben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 


Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
i e e anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 7. Februar 187%, Vormittags IL Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No.], von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 3. November 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der F Richter. 

olz. 


cholz 
— — ——ſ — — — —— — —ę 
Bau: u. Nutzholz⸗Verkauf. 
Wir beabſichtigen, eine Partie Bau; und Nutzhölzer ent: 
weder im Ganzen oder in folgenden fünf Parzellen zu verkaufen: 


I, Parzelle 226 Stämme, \ 
melt Nadelholz ..... Taxe 347 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 


Il. Parzelle 305 Stämme, , 
meiſt Nadelholz „ ee, , 
III. Parzelle 141 Stämme, 
melſt Nadelholz — n 177 " 10 122 
IV, Parzelle 235 Stämme, 4 | 
v Pan RE .. u 335 „ „ 3 
Parzelle tämme 
5 72 243 4 13 u 


Pappen 
Stumma 1531 Tir. 9 gr. — M. 
Bis zum 30. November c. nehmen wir Kaufofferten darauf 
aus freier Hand entgegen, dagegen ſoll der Ueberreſt 

Dienſtag den 6. December c., Vormittags um 10 Uhr, 
3 auf dem Nathhanfe . 
hierſelbſt an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden im Wege ber Li⸗ 
citation verkauft werden. Taxe und Bedingungen ſind in 

unſerem Geſchäftszimmer jederzeit einzuſehen. 
Lähn, den 5. November 1869. 15125. 

Der Magiſtrat. 


Oelgemaͤlde⸗Verkauf und Auktion. 


Wegen Aufgabe einer großen Kunſthandlung habe ich circa 
25 Stück geſchmackvoller, > Salon: Öelgemälbe 
in prachtvollen Goldrahmen 
otel zum „weißen Roß“, Nr. 3, 

is Donnerſtag den 11. d. M. 
zum Verkauf ausgeſtellt. 


im 


Diejenigen Oelgemälde, welche bis zu dieſem Tage nicht ver⸗ 


kauft ſind, werden beſtimmt 
Donnerſtag den II. November c., 
früh von 10 Uhr ab, 
in demſelben Lokale durch den Herrn Auktions⸗Kommiſſarius 
Hartwig öffentlich meiſtbietend verſteigert. 
Hirſchberg, den 8. November 1869. 
5154. C. Röhr aus Breslau. 


1 
Holz⸗Auftions⸗Bekanntmachung. 


Es ſollen aus dem Großherzogl Oldenburg'ſchen Forſtrevier 

Reichwaldau in er 9 annenberg Ian Brand am 
15. d. M., von früh 9 Uhr ab, 
nachſtehende Holz: Sortimente zur öffentlichen Verſteigerung 
kommen: 93 Stück ſchwache Nadelholzſtämme, 5 
156 0 kieferne Klötzer, 

16 „ fichtene Stangen, 

½ Klſtr. kiefern Knüppelholz, 


36 Schock Eichen⸗Schalholz, 
64. „g Hbirkenes Schlagreißig, 
37% „ kiefern Abraumreißig und 


9 Stück weiche Langhaufen. 
Der Verkauf beginnt beim ehe No. 1 im 
Das 
14897. 


udenbuſche. 


1 
7 


Grofberzegl. 5 Ober⸗Inſpectorat. 
Bieneck. a 


Te 
x 


Er 
Ir 


e Hölzer auf dem Stock 


— rn r — e — 


früh von 9 Uhr an, 


gegen gleich baare Bezahl den 
zum Gute Nr. 8 zu ne ch baare Bezahlung, auf 


z bei Jauer gehörigen Wieſen 

I verauctionirt werden, als: 
inden, 4 Erlen, 4 Birken, 2 Kirſchbäume und 130 Stück 
Eichen, worunter ſich ſehr viele für Stellmacher und Bau⸗ 
unternehmer eignen. 


las Eine in Hirſchberg oder m: 
gegend gut gelegene, bereits einge⸗ 
richtete, frequente Reſtauration od. 
Gaſthof wird ſofort zu pachten, 
oder auch zu kaufen geſucht durch 
den Commiſſionair Herrmann 
Bürgel in Landeshut. 


Anzeigen dermiſchien Inhalts 


* Sterbe⸗ Kaffe 


der vom Staate conceſſionirten und unter ſtaatlicher Controle 
ſtehenden 


Deutſehen Lebens-, Penfions: und 
Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


au Gegenſeitigkeit in Potsdam. 
Es können Capitalien von 50 Thlr. an bis zu jeder beliebigen 
Höhe verſichert werden. Die Aufnahme erfolgt vollſtändig 
koſtenfrei. Die Beiträge gehen nie verloren. 

An Beiträgen ſind zu entrichten: { 
a 50 Thaler, wenn das Mitglied bei der Aufnahme alt iſt: 
1 ahre vierteljährl.7 ſgr.—pf. 50 Jahre vierteljährl. 17fgr. pf. 
5 2 5 8 2 9 3 60 2 E 27 z 6 z 


2 P 2 2 RA 
und ermäßigen ſich die Beiträge vom vierten Jahre an durch 
den Gewinnantheil alljährlich mehr und mehr. 
Zur Annahme von Anträgen ſind bereit: 
In Hirſchberg: C. Brendel & Co. 
z Otto Krauſe. 


do 
Schmiedeberg: Julius Hallmann. 
Lauban: C. Reihe 8 
: Greiffenberg: Guſtav Jankowitz. 
Goldberg: Müller, Uhrmacher. 


Empfehlung. 
15141. Nachdem ich meinen Umzug von Schreibenvorf nach 


hier vollſtändig bewirkt habe, ſage ich den freundlichen Bewoh⸗ 
nern von Schreibendorf und in den Nachbardörfern für die 
mir zeither gegebenen Beweiſe der Liebe, der Freundſchaſt und 
des Wohlwollens den herzlichſten Dank und bitte, daſſelbe 
Wohlwollen auch meinem Nachfolger, dem Müllermeiſter und 
Mühlenbeſitzer Herrn Geier, den ich als einen achtbaren und 
reellen Mann kennen zum habe, angedeiben zu laſſen — 
Gleichzeitig empfehle ich mich einer hochverehrten Einwohner⸗ 
ſchaft von Landeshut und der Umgegend zu geneigtem Wohl⸗ 
wollen, indem ich, in meinem b zum Schwert hierſelbſt, 
den Anſprüchen meiner geehrten Gäſte durch Reellftät und 
Billigkeit gerecht zu werden, mir jederzeit werde angelegen ſein 
laſſen. Landeshut, den 5. November 1869. 

er Müllermeiſter Traugott Kluge, 
Beſitzer des Gaſthofes zum Schwert. 


* 2 1 — u“ FRE Fr 
15024. Es werden Mittwoch, als den 17. November, 


— 


* 
ebensverficherungs- Dank ſ. Deulſchlaß 
Behensverfiherungs- Bank . ö 
Verſicherungsbeſtand am 1. Nov. 1869 64,250 000 3% 
Effeetiver Fonds am 1. Nov. 1869 ſechszehn Million. 
Jahreseinnahme pr. 1868. 2779355 % 
Dividende der Verſicherten im J. 1869. vor 

Dieſe Anftalt gewährt durch den großen me! 
und die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhall“ 
nen Fonds eben jo nachhaltige Sicherheit, wie dun 
die unverfürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Bi 
ſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherung 
koſten. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 

edr. Lampert in Hirſchberg 
h Spohrmann in Bolfenhain, | 
Julius Ulrich in Goldberg, 

Wilh. Rößler in Greifenberg, 

A. Scholtz in Jauer, . 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg. 

G. Kaminsky in Striegau, 
15156. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


5111. Tarif d. Bermietb.Burgaus v. Otto Kraufe, Oirtenfte, 
Dienjtboten zahlen bei 10 bis 15 bis 20 bis 25, über 25 ril 


’ 


an Gebühren nur 5 —7,—10 — 15 jet, 4 
bei en 1 Sgr. Einſchreibegeld. Brotherrſchaften nur! 
Auftragserthe 2 Sgr. 6 2 Einſchreibegeld. 


Hung, 


eldungen werden erwartet. 


15. Für Zahnleidende! } 
Den vielfachen Nachfragen zur Mittheitung, DI 
ich bereits von meiner Reiſe zurück u. in Warmbruſ 
täglich, in Hirſchberg Donnerſtags, ji 
Montag, Dienſtag und Mittwoch, del 
15., 16. und 17. d. M., in Titz's Hötel; 

weißen Roß, zu conſultiren bin. 
L. Neubaur, pract. Zabntünftl® 

in Warmbrunn, 

vis-d-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 


15189. 

Warnung. 4 
Ein Schwindler, Müllergeſell Heinrich Bellack aus I) ' 
mersdorf bei Rothenburg, reiſt in dieſer Gegend mit dem a 
. — in meinem Auftrage zu reifen, und pumpt Gaſtwirn 
ohnkutſcher zc. fo ſtark an, als nur möglich. Indem ich ung 
hiermit erkläre, mit dieſem Menſchen in keinerlei Verbinden 
zu ſtehen, überlaſſe ich es Jedem, demſelben jo viel G“ 
als er braucht, aber nicht auf meinen Namen, zu borgen. 
Dieſe Annonce diene zugleich als Antwort auf die, mit 
dieſer Angelegenheit zugegangenen ſchriftlichen und mündliche 

Anforderungen, indem ich nicht geſonnen bin, Briefe in vi 
Sache zu beantworten, noch etwa Porto auszulegen. 
Lähn, den 6. November 1869. 4 
Auguſt Schwedler, Mühlbauel 


Sau ni > = 
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den, , Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß am heutigen Tage die Auflöfung der 

ö zeſchäftsverbindung zwiſchen dem Apothekenbeſitzer Herrn Roehr und mir ſtattgefunden hat, und 
meine Apotheke, Schildauer⸗ (Bahnhof.) Straße, neben der Poſt, heut eröffnet habe. 


1 Hirſchberg, den 1. November 1869. H. Dunkel, Apothekenbeſitzer. 
104. „„ EHE EN heine ea 
Apotheke in Groß-Hartmannsdorf. 
Nachdem mir von der Königl. Regierung die Genehmigung 
zur Eröffnung meiner neu errichteten Apotheke in Groß⸗Hart⸗ 
mauusdorf ertheilt worden iſt, empfehle ich dieſelbe in vorkommen⸗ 
u Fällen zur gefälligen Benutzung. 
Groß⸗ Hartmannsdorf, den 4. November 1869. 

W. Stremler. 

r TXT 


NZ Geſchäfts 0 Eröffnung. — 
lich Durch käufliche Uebernahme der Stadt⸗Mühle erlaube mir mit heutigem Tage ſämmt⸗ 
bie Mehl-, Gries⸗, Graupen: und Futter: Fabrikate zu zeitgemäß billigſten Preiſen 


ferner ergebenft zu offeriven; bemerke zugleich, daß Lohnmüllerei gegen übliches Mahlgeld auch 
in a 


verb ngenommen wird. Der Erhaltung des bereits früher beſtandenen Detail⸗Verkaufs, 
>. unden mit Getreide: Cinfanf und Umtauſch, werde bemüht fein, ganz beſondere Auf⸗ 
Mamfeit zu widmen, 15140 


. Peisker. 


— Landeshut, den 1. November 1869. je 0 
Extrafahrt von Görlitz nach Berlin 


An Sonnabend den 13. November, Bitten 1 Uhr 15 Min., 15133 
kunft in Berlin 5 Uhr 36 Min.; Billets, gültig zur Rückfahrt bis einſchließlich Mittwoch den 17. November, 

nnen in II. Wagenklaſſe 3 Thlr., in III. Wagenklaſſe 2 Thlr., 

ende ut 10 Uhr 5 Min, und 1 Uhr 6 Min. mit der Gebirgsbahn ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhoſe 


—— ienſtmänner erhalten. J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 
— ie ee 
Plagwitz, den 5. November } 
3 Aufforderung. 15151. Bekanntmachung. au 
lernt Diejenigen, welche mir noch Geld ſchulden, werden Die Lieferung des Bedarfs an Naturalien und Materialien, 
ji m ufgeforbert , bis zum 1. December d. J ihren Ver⸗ beſtehend in: 
d Lungen nachzukommen, widrigenfalls ich genöthigt bin, Butter, Reis, Gerſtenmehl, Weizenmehl, Haidegrütze, Hafer: 
Mügrnigen Einem Königlichen Kreis Gericht zu übergeben. grüße, G:aupen, Hirſe, Bohnen, Bier, Roggenbrot, Semmel, 
amsdorf, den 4. November 1869. ahne, Milch, Talgſeiſe, grüner Seife, Soda, Stärle, Stein 
151 Gustav Ullrich. Tohlen, Leder, Rüböl, Lichten und Stroh, 
76. Bu allen weibli chen Handarbeiten empfiehlt ſch für die unterzeichnete Anſtalt pro 1870 ſoll im Licitationswege 


dn a mum Friede 2 8 vergeben werden und iſt hierzu 
m > na beim Hrn. Kaufm. Stenzel, 3 Treppen hoch. 88 er 4 Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
on i, Nachdem ine € in geb. Ditz, in biefiger Anſtalt angeſezt. ö 
S alder entfernt — 8 ee 985 10 keinerlei Die en e ſind vom 11. d M. ab in den 
leich ur fie bezahle. Stunden von 11 bis 12 Uhr im Bureau einzusehen. 
5 fig bemerke ich, daß ich Dienſtboten, welche ſich meine Die Adminiſtration 

equemlichkeit hält, nicht verlohne. er Provinzial: Irren: Pflege: Anſtalt. 
al, im November 1869. 15097. Ich wohne jest Noſenan Nr. 12, im Haufe des 

Carl Hein Jun., Sattler und Wagenbauer. Herrn Eſchrich. EEmmler, Büchſenmacher. 


1 ES - ur — Eh R 
EEE TEE FETTE GET LEE GN a 2 2 2 nah — 
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in sammt. existirende Zei- 3 \ 
5 0 tungen werden zu Origi- 5 
nal - Preisen prompt * 0 h 
nsel ate nat. Eresen . Herrn Dr. J. G. POPP. 
| wagen Maha. |]; praktischer Zahnarzt, 
nnoncenbureau von Eugen Fern Leipzig. in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
Bides hen ae le Ar vl in 4678 Bann Durch 8 Jahre gebrauche ich Ihr 
welches 20, inwohner zählt, eine Apotheke errichtet werden. 2 j 
ih rn welche auf 1 75 reflektiren, ie 4 I I ih . Tin = Mu N ü N N 0 p * 
ich unter re I.. l. 19 durch die Aunoncen⸗Expe⸗ 1 42 8 8 ; 
bition von Sache & Comp. in Breslau melden. 80 und habe seit dieser Zeit auch nicht ein- 
SE SITZE ENTRERTT ET —— mal Zahnschmerz, an welchem ich früher 


Haus⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. doch fortwährend litt; dies der beste Be- 


ch beabſichtige, mein bier gelegenes Haus, worin ſeit 30 weis für die Güte dieses Fabrikates. 
Ben ein rentables Spezerei⸗, Material- und Schnittwaaren⸗ Na ges ‚hohen Frege isf „es ‚mir. unensbehrlil 
eichäft betrieben wird, aus freier Hand zu verkaufen; es ent- geworden, ud’ ersuiche Sie dane um Zusendung Vomzg 
hält 4 helzbare Stuben, 3 Kammern und einen großen Boden⸗ neuen 6 Flaschen dieses wohlthätigen Wassers, was 
raum, dazu gehört noch ein 1 Morgen großer Obft: und Graſe⸗ ee iur Ki wenn es minder bemiitelte Leidende 
enutzen könnten, 


9 
Ersuche um schnelle Zusendung und zeichne 
mit Hochaehtung 


arten. 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf frankirte An⸗ 


fragen bei Guſtav Ullrich. 
Pilgramsdorf, den 4. November 1869. Budweis. Paul von Faerber -. 
Poſt⸗ Station. 15049. Gutsbesitzer. 


15033. Ein neugebautes, dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
in einer der belebteſten Vorſtädte von Liegnitz gelegen, im Vor⸗ 
in Biz 15 e 8 iche Deren du. | 
m_Hinterhaufe erei und eine engliihe Drehrolle zur Be: 5 F 2% 
nutzung, mit großem Hofraum, eigener Pumpe, iſt mit ſämmt⸗ Leibbinden aus Geſundheits⸗Flauel! 
lichem Inventar bei geringer Anzahlung preiswürdig zu ver⸗ eigene Conſtruction, die practikabelſten zum Tragen! 


*) Zu haben in Hirschberg bei 
305 


F. Hartwig, Hof-Friseur. 


kaufen. Frankirte Anfragen bei ) 

1 8 Otto Bergs, Liegnitz, Goldbergerſtraße 3. bei 15127. Ludwig Gutmann, 

13830. Haus⸗Verkauf. Langſtraße 45 u. 46. chir. Bandagiſt. 

Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit zwei Verkaufs⸗ All 

laden, Hinterhaus nebſt on und großem Sofzaum 5 Zur gefälligen Beachtung! 3 

einer der belebteften Straßen Goldbergs, iſt veränderungshalber 14879. Einem hochgeehrten Publikum, ſowie den Handelsleune 

zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt > von hier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich in die, J. 
G. Schumann in Goldberg in Schl. ahre einen bedeutenden Poſten ſehr ſchone Mheiniſe 

allnüſſe dort gekauft und ſelbſt getrocknet habe. Bei 9. 


5 n Kränklichkeit des B 3 iſt ei t & 
Ben END: kia II eine Gut: Trequen kommendem Bedarf bitte ich daher, Beſtellungen auf 9% 


tirte Seifenſiederei ſofort vortheilhaft aus freier Hand zu A ' € 1 Mn 
verkaufen. äheres durch die Expedition des „Boten“ 1 Waare bei mir anzubringen. Preiſe berechne ich billigſt w' 
F. M. 94 franco. reell. Liegnitz, im November 1869. 


FF EEE ER TE EEE EEE TEE TE G. Kühn, 
15144. Das Hans 256 zu Grunau iſt veränderungshalber . 
zu verkaufen. Es enthält 2 Stuben, Stall, Gewölbe u. Scheune, Goloberger Straße 16, im cvangeliſchen Vereinahau | 


it 1½ Morgen Garten und Wieſe. e i 
ng Nähere beim Ggenlhümer. Carl Schröter. Dr, Nichter’s Electromotoriſche \ 
15096. . 2 N * ey E N 

Ungariſche Weine empfiehlt billigſt Zahn: Halsbänder, 


Edmund Bärwald t um Kindern das Zahnen zu erleichtern. à Stück 10 N 


. 
15017. Einen Saß gebrauchte Näder, nebſt ſtarken eifernen Oswald ee Hirſchberg, Theod. Hankels 
M & Nud- 


Axen, verkauft H. Müller in Schmiedeberg. Wwe. in Freiburg, Rudolph in Landeshut, 
11454 


15014 Liegniger Kraut verkauft ſchr billig Fiedler in Goldberg. 
E. Wennurich, Mühlgrabengaſſe. 


Einem geehrten Publikum empfehlen wir unfer auf das Beſte aſſortirtes Leder-Lagen 

Namentlich machen wir auf ſchwarze Kalbleder von vorzüglicher Qualität, zu Damenſtiefeln f 

eignend, beſonders aufmerkſam. Trier' ſches und deutſches Sohlleder, Brandfohlied” 

ſchwarze und braune Kipſe, ſowie Fahlleder empfehlen wir in beſter Waare zu den billig 

Preiſen. A. Flahault & Co., ; 
15098, Langſtraße Nr. 7 in Hirſchberg in Schleſien. 


m e er 


. DE 
1 

5 

. 


d. d. Ri N 


beitet 


a. Bruck. 
die Wie in voriger No. dieſes Blattes bereits mitgetheilt, beginnt 


heute, Dienstag den 9. November, 


er Verkauf bedeutend im Preiſe herabgeſetzter, nur reeller 
leiderſtoffe jeden Genres, fertiger Damenmänte , 

Jaquettes ꝛc., und wird derſelbe ununterbrochen bis 

Weihnachten fortgeſetzt. 

fal . liegen zur beſſeren Ueberſicht in unſeren Lo⸗ 

Alen bereit. 220 Nes 

| Gebrüder Friedensohn, 


Langſtraße 1. 
2 | 
dreh it dtoben, abgepaßt, ſowie Tüll, Gaze, Tarlatan, 


Liß, Mull dc. empfiehlt in größter Auswahl 
Carl Henning, Huſchberg, Bahnhofſtraße. 
u. Wiener Apollo⸗Kerzen, 


das Pack ſowohl in Wiener Gewicht a 33 Loth, als 
auch in Zoll-Gewicht a 30 Loth; 


N 
* 


3 


e vol, Zu Neujahr 

4 Sbeelſendig, ſehr gut gehaltene Laden⸗Einrichtung 
art ten billig zu verkaufen. f 

— J. Schnorr. 


N Fer ; 5 Aurora⸗Kerzen, 

| KR DMeiger-Sträuter- Pagen Fe a AR 

ir, Schweizer Kräuter⸗ Compoſitions⸗Kerzen, 
Bruſt⸗Caramellen, Transparent⸗Kerzen, 


abrik à Genese (Schweiz), 
ö ien berühmten Kloſterrecepten angefertigt. Durch 
Laus chemiſche und Privatbeſcheinigungen iſt erſteres, 
| Dane gen⸗Ellxir, beſonders Denjenigen, welche mit 
daraus „e, ſowie Unterleibsbeſchwerden und den 
Weites entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie 
| Wü ecti, die Bruft : Caramellen, allen an Bruſt⸗ 
nngele . neu, als Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden 
N ſntlächſt empfohlen und weiſe ich auf den bei mir, 


en Niederlagen unentgeltlich in Empfang zu 
Ie % ven Prospect ein. Renommirte Geſchäftsleute, 
0 Natauf e Fabrikate gegen angemeſſene Proviſion zum 
Vie en Übernehmen wollen, erſuche, ſich in portofreien 
9 uſta mich zu wenden. 15109. 
5 Gerendſ de Hanutſcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 48, 
1 4 D. 


poſitär für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland ꝛc. 
Vepot in 5 8 Paul Spehr. 


. 


in Packeten zu 4, 5, 6 und 8 Stück, in den beſten 
Qualitäten, zu den billigſten Preiſen bei 


Hermann Günther. 
15147 Bekanntmachung. 


Eine Dampfmaſchine (Wandmaſchine) zu ſechs Bierdetraft, 
von der Wilhelmshütte gebaut, nur zwei 755 120 Br ge⸗ 
weſen, iſt wegen Vergrößerung der Anlage preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres iſt zu erfahren in der Exped. des Boten. 
Neue ſehott. Heringe, in vorzüglicher Qua⸗ 

lität, a Stück 6 pf. bis 1 ſgr., 15171. 
dieſelben marinirt, a Stück 9 pf. bis 1 ½ ſgr., 

bei G. Wiedermann 's Nachfolger. 


Auguſte Sagawe, Bettfeder⸗Gandlung, Markt Nr. 15 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmiſcher und Pommerſeher Bettfedern 
Daunen, ſowie fertiger Gebett 5 aut den zu Pe 15000 


I. 5 von gere r Qualitat, in 1 80 
modernſten Farben, empfiehlt billigſt 
eee u. Schulgaſſen⸗ Ecke. B. en 


Pe Ca el Henning 
empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachts⸗Feſte fein durch 
umfangreiche Anſchaffungen reichhaltig fortirtes 15163. 


Mode⸗Waaren⸗Lager. 


Davon werden eine große Partie der ſchönſten halb⸗ | 
feidenen, wollenen u. halbwollenen Kleiderſtoffe, Chales 
und Tücher, Jaconas, Barege, Piquee's, Cattune 
u. ſ. w. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft, 

Carl Hexrning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


Pr AHA ALT AA AHA AHA AA RS. 
* Höchſter Gewinn ı Niedrigſter Einſal 
N 
N 


0 


Grosse Auswahl! 


e. 
0 


Uthlr. 1 n Schon am 9. Novbr. dieſes Jahres 15 ieee 
beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverlooſung, welche ein Teſammſſaf 
von über 1,580,000 Thlr. repräſentirt und als eine der vortheilhafteſten und ſolideſten Unternehmungen 170 
werden darf. — Geringere Treffer als zu Rthlr. 12 kommen in keiner der Ziehungen vor. Dagegen werden fo gen, 
Preiſe ſchon in B gewonnen: 
1 zu Nthlr. 100,000 — 1 zu Nthlr. 60,800 — 
1 * n 10,000 . 1 7 7} 20,000 — 
1 " 15,000 — 1 7) 12 ‚000 Be u. f. 16. 1 
Es werden nur Fl gezogen, die ich alsbald den Gewinnern — in ihrer Wahl — hier aus bezahle oder | 
ihren oben übermittele. 
egen hl der Original⸗Looſe hierzu, (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen, Certificaten, Anzahl 
x ſcheinen u. ſ. w., die von den Verkäufern in der Regel ſelbſt ausgeftellt 60 und . jeglicher Garantie entbehren 
eee 


Halbe Antheil⸗Original⸗Looſe zu T 
Viertel „ 2 „ 8 95 } u 


el " " " " —15 Sgr. der 
wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte 
träge kö ttel 
—.— ene or Holber Staats⸗Effecten⸗ Geſchaft von | 
werben 
ae ano een anentgeitih. Moritz Grünebaum in Hamburg 
EE ˙ A BIT TUNG AI TATITIT TI TI NT HT 


7 


Shpielwaaren, in größter Auswahl, empfiehlt 
. Bruck, Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung. 


bli Corſetts für Damen, von 12 fgr. an, in moderner u. gediegener Waare; Cravatten, 
t fe u. Schleifen ; wollene u. baumwollene Jacken und Hoſen, weich u. warm, welche die 
dr reizen u. nicht durch's Waſchen einlaufen, die wollenen weiß u. farbig; Gummi⸗Schuhe, in allen 
hafen u. nur beſtes Fabrikat; Buckskin⸗ u. Düffel⸗Handſehunhe für Damen, Herren u. Kinder, 
elt in größter Auswahl und reellſter Waare zu den ſolideſten Preiſen 


Ludwig Gutmann, Langſtraße 45 u. 46. 


— —— — —— —w—I— 


ILIE BIG's FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
&rosse Ersparniss für Hausha lungen. 


nblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


Er, Stärkung für Schwache und Kranke. i 

wei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
| Detail-Preise für ganz Deutschland: 
Phe . Top.. ½ engl. . Topf. 1 % engl. Topf. 7% engl. &. Topf. 
I 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27 ½ Sgr. à Thlr. — 15 Sgr. 


4 7 


ü Peitung ung 


Um WARNUNG. 
FUREN 3 Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG'. 
I ö Unte, ISCH EXTRAO TES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certiflcat mit 
N PT echrift der Herren Professoren Baron J. von LEEBU& und Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRG- 
ur We die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. - N 
ORTE 1 der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und controlirte 
" IEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


aupt 5 N 
Schil 


ER, 
8 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 11722. 
iederlage tür Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
dauer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


1 | 
R. F. Daubitz scher 
Magenbitter & Brust- Gelee 


| als diätiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 
; u haben in: 
ne erg: bei A. Edom. Arnsdorf: J. A. 


Neukirch: Albert Leupold. Reichenbach: F. 
ern ch. Bolkenhain: G. Kunick. Friede⸗ W. Kiimm. Schömberg: A. Wallroth. Schö⸗ 
N Let a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. nau: A. Thamm. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
| dp, et. Greiffenberg: E. Neumann. Herms⸗ | berg. Steinfeiffen : Aug. Fifcher. Warmbrunn: 
\ | 

| 


rf u. K. 5 ; | : 

Lande „: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: J. F. Men: 

shut: E. Rudolph. Lieban: 3. . Ma: el. Schmiedeberg: edrich Herrmann. 

1 baſcheck Löwenberg: C. H. J. ri. Lähn: Earl Gufteo Rücker 5 15095. 
= 


u Be N ae 

b, 22 BVdDdecken zeuge 
von Cocos, Wolle, Wachsleinen ne Cocos dus 
wirkten Stoffen empfingen wieder in reichhaltigſter u 
wahl ind . Billig Wwe. Pollack 8 Wahn, 4 


„ ͤ uͥůãgZÿ MPT 
% e, 


2,2 Ieh & Reiſe Peige &%: N 


für Damen und Herren 

von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, RS, 

, Biſam, Biber, Schuppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s | 
Herren⸗Garderoben und Mode: Magazin, 


Hirschberg i 1 8., äußere Schildanerſtraße, dicht neben der Rönigl. Poſt. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
8 ꝛc. 


fi 
G Ss 
or BE” Vol; = Beflellungen nach Maaß WE e 8 
Du 14065. werden prompt effectuirt. 3 
1 Gi N 
VVV 


Die seit langer als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertreillich be 


Lairitz’sche Waldwol-Watte, das Oel, sowie die WM 

woli-Unterkleider, Flanell, Strickgarn, Sohlen u ° 
sind nebst genauer Gebrauchsanweisung nur allein acht zu haben bei 
. N Rösler i in er Aug: 3 in Goldberg, C. F. L. Hain in ere 
FFF N e 
on Für Damen, wie für Mädchen und Kinder ieder Alltel 
empfehle eine große Auswahl Mäntel, Paletots, 3% 
quetts und Jacken. 
I. D. 23 5 dem Hotel m delten Haufe 


— 20 1 2 
wei e ; . . Er 


— 2 > nn 


RE TE 


} ggonte zur Frankf. Lotterie, zu 
t riginalpreiſen, auch kleinere An⸗ 
heile, bei 
G. Wieder manns Nachf., 
Hirſchberg, Markt 16. 


Die Gewinne von letzter Ziehung können 
— 


\ 


m. 


abgeholt werden. 
I —  — 

2 Dresdener Conditorei! 

orgen friſche Martini-Hörnchen in verſchiedener Größe. 
| is W. Krane, Bahnhofsſtr. 67. 
8 


ws, Von ungar. Landtabak 

j Pfing wieder neue Zufendung 

| Edmund Bärwaldt, 
Schildauer Straße 87 u. Kornlaube 50. 


Spielwerke 


v 1 — er 3 
Clog bis 72 Stücken, worunter Prachtwerke, mit 
0 enſplel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmels: 

men, mit Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. 


e: Spieldoſen 


Chen bis 12 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires, 
nis enftänber, Schweizerhäuschen, Photographie Al⸗ 
Globus Schreibzeuge , Handſchuhtaſten, Briefbeſchwerer, 
pen Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und Zündholzdoſen, 
pen, Arbeitstiſchchen, — Alles mit Muſil; ferner: 
ble, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. Stets das Neueſte 


empfiehl : 
* J. H. Heller in Bern. 


f u Weihnachtsgeſchenten eignet ſich nichts 

our Jeder Auftrag wird fofort ausgeführt. Preis⸗ 
ar ſende franko. Defekte Werke reparire. Nur 

er rekt bezieht, iſt verſichert, Heller'ſche Werke zu 
alten. 15110. 


5059 8 2 8 
W in die Beſitzer einer Loge, ſechs Stühle nebſt einer 
abſichtan hieſiger evangeliſcher Kirche, Lit, &., Sign. rs De 


ber dieſelbe zu verkaufen. 


ere Aus 
a ant ertheilt die Expedition d Bl. 


Ackerman n'ſche Tuſchen empfiehlt 
Carl Klein. 


VVILTEVl.. 
| Getrocknete Pilze 


62 
offerire Kin: & 
ire billigt, Mufter ſende auf Verlangen gratis. 3 


> 


Paul Kiefert in Brieg. 
SRREEHEEBSFERTIEEBDTR 


EEE LE TER EEE STEHE LEE EL EGEER ZI 
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Selter- und Sodawaſſer, 

ſowie fonftige Mineralwäſſer, empfiehlt 
die Mineralwaſſeranſtalt von 

Hirſchberg— Dunkel. 

14858. Apotheke, Schildauer Straße. 

15131. Einige Schafböde, Nambonillet Kreuzung, 2 Jahr 

alt, verkauft zu dem billigen Preiſe von 12 Thlr. pro Stück 

das Dominium Sei fers dorf bei Lauban. 


die Lilionese ER 
iſt jegt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend ver⸗ 
beſſert und vertreibt unfehlbar ommerſproſſen, 
Leberflecken, gelbe 
die weltberühmte Lilionese Wi 
Jugend wieder gegeben und a 
beſeitigt. Im Nichtwirkungsfalle wird der Be⸗ 
trag zurückgezahlt. 1 Flas 1 Thlr. Halbe Flaſche 
17%, Sgr. ohne Garantie. 


— — 


Dentifriee universell, 


den heftigſten örtlichen oder theumatiſchen Zahnſchmerz 
ſofort zu vertreiben. 5 Sgr. 


aarfärbemittel, 
das Vorzüglichſte bis jetzt e iſtirende, färbt ſofort 
ächt vu und ſchwarz, N 25 Sgr., halbe Fl. 
12½ Sgr. Niederlage bei: 1 . 45 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Hanfels Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 
Rud. Fiedler in Goldberg. 


Puppenköpfe. 


Eine große Sendung Puppenköpfe, fein 
und ordinair, ſowie Gliederpuppen in allen 
Größen ſind eingetroffen und gebe dieſelben an 
Puppenankleider bei Abnahme von größeren Poſten 
zu ganz billigen Preiſen ab. 


Theoder Selle. 
1j Schildauer Straße 9. 


11455. Der Dr. Sourton’sche arabiſche Kräuterbal⸗ 
ſam, ein altes bewährtes Hausmittel bei allen Arten von 
Geſchwüren, Flechten, offenen Wunden, guge⸗ 
ſchwollenen Drüfen und Mandeln, ſchlimmen Brü⸗ 
ſten, it die Doſe 6 Sgr. allein ächt zu kaufen bei: 
Oswald Heinrich in Hirſchbe „Schl. 
Theod. Hankels Wwe. in Fre burg. 
E. Rudolph in Landeshut. 
Nud. Fiedler in Goldberg. 


ene rheiniſche Wallnüſſe, 

neue meſſin. Citronen, 
Suttan⸗Roſinen (ohne derne), & Pfd. 6 ſgr., 
empfiehlt 15170. Guſtav Scholtz. 


Pr 


a A 


158 Bruchbandagen „das einzige Schutzmittel 

gegen Brüche, empfiehlt für jeden vorkommenden 

Fall L. Gutmann, geprüf. hir. Bandigiſt. 
Hirſchberg. Langſtraße 45 u. 46. 15129. 


er Dachsfett, 


N - frisch und rein, verkauft der Förſter Ulke in Waltersdorf b. Lähn. 

Grobgeſchnittenen Rippen⸗Tabak, a &. 2 ſgr., 

Ohlauer Roll⸗Tabak, & / 3 und 4 ſgr., 
Sehwedter Roll⸗Tabak, à J 4%½ u. 5 fgr., 
offerirt [15100] F. M. Zimansky. 
15169, Gut erhaltene Stnbentbügen (Tomplett) find, zu 


ol 
verlaufen ietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


3129, Eine Drehbank, 

auch zum Bohren geeignet, von Eichenholz, ſtark 
gebaut, ganz geſund, ſteht preiswürdig zum Ver⸗ 
kauf beim Bürſtenmachermeiſter A. Berger 
8 in Landeshut i. Schl. 


FE FE BET Be ER VE —— —-— 

15138. Die Gebäude mit dem 75 Fuß hohen Schornſtein der 

Louiſen⸗Grube bei Landeshut kommen zum Abbruch, wobei 

eine bedeutende Maſſe Baumaterial, als: 

b Schalmott⸗, Klinker: und andere Ziegel, 

au: und Brennholz, 
Pfoſten, Bretter und Schwarten, 
Thore und Thüren mit Schlöſſern, 
Fenſter und Zinkbedachung, 

Alles in noch ſehr gutem Zuſtande, gewonnen wird. Bitte 

deshalb das bauluſtige Publikum, davon Gebrauch zu machen 

und ihre e d bei mir einzureichen; auch wäre ich nicht 

abgeneigt, dieſe Baulichkeiten mit dem dazu gehörigen, ſehr 

gut en eingezäunten Grundſtück, welches ſich zu einem 
andern Etabliſſement ſehr gut eignet, im Ganzen an einen 

zahlungsfähigen Käufer zu verkaufen. 

Landeshut, im November 1869. g — 

Eduard Büchner, Handelsmann, Lie bauer Straße. 


Das große Loos 


von Zweimalhunderttauſend Gulden, 
ſowie weſtere Gewinne von fl. 59,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann man 
auch diesmal wieder erlangen in der von Königl Preuß. 
Regierun . und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarch e erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, 
deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am 1. und 2. De⸗ 
eember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine 
bekannte glüdliche Haupt Collecte, mit ganzen Looſen 
a Thlr. 3. 13, Halben o Thlr. 1. 22, Vierteln a 
26 hey (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt Collecteur: 

Rudolph Strauss 
in Franffurt am Main. 

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte ge: 

nieht man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung de. 
ganz verſchont zu bleiben, 


14785. 


R | 


Auer we 3 W 


15128. Lederne Ober- u. Unterhoſen; Hoſen 
träger, aus Gummi, Leder und mit Stickerel 
Kniegürtel, dsgl. dsgl., 7 
eigenes Fabrikat, billigſt bei 

Ludwig Gutmann. 


14966. Eine Forderung in Höhe von 21 Thalern an den 
Handelsmann | 


A. Ruffert in Friedeberg a. O. 


iſt billig zu verkaufen von Louis Wofner in Görlitz 


Holzverkaufs⸗ Anzeige. 
15137. Das unterzeichnete Forſtamt offerirt auf den Revierel 
Jägendorf u. Groß⸗Neudorf nachſtehende Bau: u. Brennhölzet 
4500 Bauſtämme, beſchlagen oder geſchält, in allen 1 
Dimenfionen und Längen, 
30 Klftrn. harte Brennſcheite, 

100 - weiche : 


700 Stöcke, 

60 =* Zimmerſpähne, | 
50 Schock eichen Schälholz, 
200 „ melirt Gebunpbel k 1 


550 weich Abraumreiſig. 140 

Sämmtliche Hölzer find an die Wege gerückt und haben eig 

ſehr bequeme Abfuhr, die täglich erfolgen kann. } 
Jägendorf, am 1. November 1869. 


Das Forſt⸗ Amt. Walten 


Kauf: Geſuch 


Kleeſaat 


15123. 
kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doer in 


Hirſchberg. Markt 17. 
Wepfel kauft Jacob Ka 
, Holz⸗Einkauf. 


Birke, Linde und Urle kauft zu den höch 
ſten Preiſen: J. G. Ebersbach 
in Grenzdorf bei Wigandsthal. 


Allen Forſt⸗ und Jagdinſaſſen, 


mache ich die ergebene Anzeige, daß ich alles Wil d, 7 
Hafen, Rehe, Rebhühner, Faſanen, Roth: und Damhirſche! 
den hoͤchſten Preiſen kaufe. C. Kloſe, Wildhändler g 

15143. in Zobten bei Löwenberg i. S 
14967 Für | 


Butter-Producenten! , 

Ein Kaufmann wünſcht, wegen Bezug von gute 
Butter, mit größeren Gütern in directe Verbindunn 
zu treten, und werden Adreſſen event. Offerten un 
F. W. 100 poste restante Aſchersleben erbele⸗ 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold u. 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Prei 

Breslau, Guttentag& Co. Brest! 
3 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 


—— 


A — 


laue, Roggen und Hafer in Rüft- und Krumm ⸗Stroh 
f ich zu angemeſſenen Tagespreiſen. 
Buſchvorwerk, den 8. November 1869. W. Werner. 


re.. 


15167 
. Zu vermiethen. E 
1 vei Stuben und eine Wagenremiſe find vom J. April 
151 N ab zn beziehen beim Tiſchlermſtr. Heyn in Warmbrunn. 
Be. Eine Wohnung it bald zu verm bei C. Cuers. 
; 165. Eine Stube zu vermiethen dunkle Vurgitrahe 20. 
Bade Die dritte Etage, beſtehend aus 4 Stuben, mit 
besſcbn (die ſchönſte Ausſicht), Küche und Zubehör, iſt bald zu 
79912 Promenade und Schulgaſſen⸗Ecke Nr. 12. 
del 13. Zwei Stuben, helle Küche mit allem ſonſtigen Bei⸗ 
aß, ſind von Neujahr ab zu vermiethen bei 
Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


ace Eine Parterre Stube mit Küche und Zubehör it 
A vermiethen innere Schildauerſtraße Nr. 7. 


Eine elegante Wohnung, 


m Wunsch groß oder auch kleiner, für 160 reſp. 120 rtl, iſt 
jan bnachten zu vermiethen. 8 5 
BT, P. Heine, lichte Burgſtraße 193/5._ 


1 — tn) 

4805 Zu Oſtern iſt der erſte Stock, 8 aus Salon, 
Miethe, n und Zubehör, Bergſtraße Nr. 3, bei mir zu wer: 
— v Heinrichshefen 
Vin Schlafjtche offen bei Iihentiher, Berndteng. 2. 
15180. Verrenftraße Ni. 3 üt eine Stube zu vermiethen. 
ſehr a., Ein Laden nebit Stube und Gewölbe, welches ſich 
und Dr für einen Wurſtfabrikanten eignet, iſt zu vermiethen 

Nah dd zu beziehen Tuchlaube 8. 

- aperes 1 Treppe vornheraus \ Se 


Urs Perſoren finden Unterkommen. 


Bu Uhrmacher⸗Gehülfen. 


oſort d s drei tüchtige Uhrmacher für neue Arbeit finden 
auernde Beſchäftigung in der Uhrenfabrit von 
Guſtav Becker in Freiburg i. Schl. 


14 ee 
Man Ein im Leinenfabrikationsfache gründlich erfahrener 
ug der im Stande iſt, ſolches e zu leiten, wird 
gab und werden hierauf bezügliche dreſſen mit genauen 
. u der bisherigen Stellung und Leiſtungsfähigleit unter 
105 durch die Expedition d. Bl. weiterbefördert. 
kühn, Für den hiefigen kränklichen Cantor wird zur Unter⸗ 
dachten in Schule und Kirche bald oder ſpäteſtens bis Weih⸗ 
80 il „ein Adjuvant gegen ein jährliches Honorar von 
ſanlo naher freier Station zu engagiren geſucht. Meldungen 
3146 bei Paſtor Gramſch in Mallmitz, Kr. Sprottau. 
gutem g Ein gewandter Pfefferküchler⸗Gehülfe findet bei 
ohn ſofort dauernde Stellung bei 
L Menz, Görlitz, Weberſtraße 2. 


10057 
hub Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen, ein Damen: 
| ada 4 85 FR finden bei gutem Lohn 
Volbe Beſchäftigung bei C. Schwarzer, Schuhmadermitr. 
Fig bain, den 4. November 1869. 
N inen füchtigen Schuhmachergeſellen ſucht zum 
wett Heidrich, Schuhmachermſtr. in Grunau. 
Linen S len nimmt an 
8 — in Boberröhrsdorf. 


> nu —— — ER 
rt Ei tüchtiger Schmied (Wagenbaner) lann jo 
ö — Semiedewer fal mit Wateng pachten bei 


ann, Wagenbauer i. Gr.⸗Waltersdorf b. Bolkenhain. 


„ 3 l n * — FREIE de = 
| an = * = N 0 
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14876. Ein tühtiger Maſchinenſchloſſer oder Mechani: 
cus, erfahren in Anfertigung ee Rafe und Hilfs⸗ N 
werkzeug, findet ſofort dauernde Beihäftigung in der Uhren: 
Fabrik von Guſtav Becker in Freiburg i. Schl. 


Fabri n eee SOyE ET IEE F7 
15121. 4—6 nur tüchtige Cigarrenmacher finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung beim * 

Kaufmann Aug. Lips in Göhlenau bei Friedland i Schl. 


BERSSGLEGESEEÜPESEEFLEESETE 
Ein gut empfohlener Brettſchneider 8 
& in gefegten Jahren, im Gewerkbau geübt, fin. & 
8 det ein dauerndes Unterkommen auf dem Do- 

8 minium Fiſchbach. 16134. 0 


SSS A ee ee ene eee “ 
15186, Zwei junge, kräſſige Arbeiter (unverheirathet) ſu 8 

J. Gruner, Brauermeiſter. 
j4871. I Pferdeknecht, I Geſindeköchin, 2 Mägde 


und einige Ochſenknechte werden auf das Tom. Walters⸗ 
dorf bei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht 


15160. Einen kräftigen Lauf burſchen ſuchen zum 
baldigen Antritt M. Herrmann & Co. 


15132 Einen underheiratheten Schäferfnecht ſucht für 
Neujahr das Dominium Seifersdorf bei Lauban. 5 . 5 


15164. Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſtmädchen 
finden bald ſowie Termin Weihnachten Unterkommen durch das 

Waldo w'ſche Vermiethungs⸗Comptolr. 
15102. 


7 * “| 
Ein Mädchen, 5 
die nähen gelernt und alle häuslichen Arbeiten verrichten kann, 
findet zum 1. Januar einen Dienſt 

5 Marie Jerſchke geb. Dihm in Lähn. 
15179. Eine Bedienungsfrau wird zum fofortigen Antritt 
geſucht von Bieder, Bahnhoſſtraße. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
15117. Eine geübte Schneiderin, welche auch mit der 
2 zu nähen verſteht, ſucht Beſchäftigung außer 
em Hauſe. 
Näheres Schützenſtraße 29, parterre. 


1510. Nicht zu Überfehen! 


Zwei Ober⸗Kellner, einige Fabrikaufſeher, ein Ziergärtner, 
ein Mühlenwerkführer, Alle mit guten Zeugni N verlebent - 
ſowie ein Ackervogt, Haushälter, Kutſcher, überhaupt Dienft- 
boten jeder Art, ſuchen ein Unterkommen und werden nachge- 
wieſen. Es werden daher alle verehrlichen Herrſchaften und 
Arbeitgeber von Stadt und Land gütigſt erſucht, recht viele a 
ee te gerilenbaft Kun ki, werben, ” das 5 5 
orgungs⸗ Bureau von Mempel jun. in Löwen 
Laubanerſtraße 263, einzuſenden. . . f 


5 Berude } 
15019. Einen Lehrling nimmt an N 
EZ» Klempnermeiſter C. Henning in Schmiedeberg. | 
14959. Ein Sohn bemittelter Eltern, mit genügender Vor: 
bildung, wird für ein größeres Geſchäft als Lehrli 9185 ? 
wünſcht. Näheres unter . 42. an die Expedition d. Bl. 
15178. Einen Lehrling ſucht 


ber Schmiedemeiſter K. Wittig zu Hirſchberg. 
15118. Einen Lehrling nimmt an 


der Tiſchlermeiſter Herrm. Thenner in Kaiſerswaldau. 1 


E 


Lehrlinge 


Es . 


Geſ unden. 


Ein Unterwurf iſt gefunden worden beim 
wn 5 9 Häusler Finger in Hartau. _ 


Verloren. 
1113. 2 Thaler Belohnung! 
erhält der ehrliche Wiederbringer meines am Donnerſtag in 


„ d kommenen braunen Hühnerhundes 
= Siriäberg abhanden gelo > N 


| L172 [Verloren Dienſtag A Abend, den 2. d. M., iſt auf 
dem hieſigen Marktplätze ein ſchwarzer Spitzenſchleier ver⸗ 
foren worden. Der Finder wolle denſelben in der Expedition 
des Boten gegen ein Douceur abgeben. 5 
1I35181T, um vergangenen Donnerjtage ſind in den 3 Kronen 
; en vielleicht aus Verſehen, 4 leere Säcke abhanden 


« gekommen und wird gebeten, dieſelben dort abzugeben. 


Geldvecrke h 


Zaum 1. Januar 1870 werden 2000 Thlr. 
auf ſehr ſichere Hypothek geſucht. Zu erfragen in 
5 * Exp. d. Gebirgsboten. 14250. 
8 Einladungen. 


Zur Kirmes 
auf Donnerſtag den 11. No: 
vember ladet Unterzeichneter 

| ein geehrt. Publikum freund: & 

En Be: 5 — lichſt => ganz ne ei. 1 

Fur Enten⸗, Gänſe⸗, Haſenbraten und Karpfen, ſowie 
5 ute Speisen und Getränke und gut beſetztes Orcheſter 
wird Beitens geſorgt ſein. F. Schneider im ſchwarzen Ro Roß. 
15163. Zur Kirmes auf Donnerstag den II. d. M. lade 

Be und Gönner freundlichſt ein. Für gie hausbackene 

chen, Speiſen und Getränke, ſowie gute Tanzmuſik, wird 


5 ens Sorge tragen: Carl Jeuchner, 
eig ei f Gaſtwirth in der Brückenſchenke. 


Gruner's Felſenkeller 
auf dem Cavalierberge. 
Donnerstag den 11. November: 
Kirmes - Feier, 

verbunden mit 


Concert und Tanz. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Wozu ergebenſt einladet Gustav Ezler. 
10 80 e den 11. November, von 10 Uhr ab, ladet 
u Wellfleiſch u. Wellwurſt, r. Abends zum Wurſt⸗ 
picknick freundlichſt ein Walter in Warmbrunn. 


FBI. dur Kirmes auf FSonnerätag den II. und Sonnta 
den 14. d. M. ladet freundlichſt ein Friedrich in Seivar, 


| Brauerei in Seidorf. 
er Kirmes: 


= Freitag den 12. und Sonntag den 14. Novbr., 
wozu ergebenſt einladet A. Franke. 


ER 


15183, 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


une 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


FGG e — 
2 


Zur Kirmes nach Schildau | 


ladet auf Dienſtag den 15 J Sonntag den 14. Novemb 
freundlichſt ein 645152.) Ernft Kirchner 
15149. Donnerstag den 1 d. ladet zu einem Lagen 

neee ge die Herren Sheienlänhen Freunde und 
Gönner ergebenſt ein: uguft Vogt, 
Anfang 11 U. Vorm. 8 in Dippels den f 


15135. Einlad u 
8 den 11. N Mts. ladet um Kirmesball ganz 
ergebenſt ein Henk e in Schwanhans 


— . —— —— 


Eiſenbahn⸗ Fe a) Abgang der Zuge. Ä 
— chberg ⸗ n. A 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,86 MEN 
dr 5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1,1 Nach 
dent ünſchlaß . Berlin 15 15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm. 5,0 Nach! 
dt! Dresden 11 eh 2, 40 Nchm. TU. Abende. 1, 35. 3,6. 7,80 
Hirihb.-Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 86 Urm. 2,40 Nchm. 5.40 Nchm. 10,964 0 
er Anſchluß n. Berlin 11, 7 Brm. 1 „S Nachm. 5,52 Nachm 12,5 Nach, 
dto. nach Breslau 11,6 Irm. 1.88 Nchm. 7,58 Nachm. 9.47 Nach 
Sa aße -Altwaſſer 6, 15 f 10, 43 Mig. 4.22 Nachm 
n Altwaſſe 8, 15 frü 12, 45 MIt. 6.15 Ubönde 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Kchm. 6,35 Abds 
b) Ankunft der Züge. 2 
Abgang von Gortiß 3,40 früh. 8 U. früh. 11, Vorm. 145 Mitt. 8, 30 Nach 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10, 43 früh. 1,60 Mitt. 4 2 12, 2090 010 
Abg. v. ale: mit Anſchl. Bresl. 8, ” 827 um. 8, 50 0 
955 8 w 10,908 gi 


erg 10,8 
g-d. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin eld 11, is mem 5 or. 8,4 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Matwaldau 7,80 früh, 3,15 N ul 
ven 0 ei, 6,15 Abends. e . 2 hu fag . . 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt na er 7,30 früh. D 5 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 W 
Ankommende Poſten: 
Von Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. ey N Sun of 
eee 
Omnibus ven Warmbrunn 10 früh, 4 Aan 111 Lek 75 
Breslauer Börſt von 6 November 1869. 
Dukaten Ing G. Louisd or 112 G. Oeſterreich. Währn 

9% by G. Aufl. Bantbillets 75½ bz Preuß. Ane 
) 1018, B. Preußiſche Staats : Anleihe (4% 93% 
Preuß. Anleihe (40 —. ge Schuldſcheine (3ë 765 bl bz. 5 
Prämien⸗Anleihe 55 (39 115 B. Poſener a „ 
(4) 81%, G. Schleſ. e 60 16 alle 
Sie, Win Lin. A (4) 86 B. Son air 7 
1 5 Pfandbriefe Litt C (4) 85%, B. Schleſ. Ren 
4) 85", bz. Poſener eg 
0 in ER 17 3 1 


1) 181", bz. 6 Oberſchleſ. m 8. 67% —. Amerikaner Wi 
G. Poln. Pfandbriefe (4) — Oeſterr. Nat.⸗Anſe 
Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 2 

Getreide Markt : Preis. 

auer, den 6. November * 

Der ki We a Weizen er En A 00 

Scheffel. fl. = pf. Irtl. ige. pffetl.fgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
öchſten — 12 — 1 
er. 1 

Niedrigster 1 2 am 2 3—1 110 — 12 

eslan, ovember 1869. 

Kartoffel⸗ ren p 100 00 ent bei 80% Tralles oc 146 
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(Reinhold Krahn.) 


